
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Ortenauer Zeitung. 1945-1947
1947

8 (28.1.1947)



U

Renucsprels :
rscdeinungsweise

—＋ Amb Snc.
1557 7 r — I F0b r 1. ³⁰ — öen al : Blenstee un ah - Anze

Oflenburg . Haupianefe17. Tefelen 1778 8. 1
o

T 4
Aitastellen :

ahr 1. Schw . Markistr . 1. Oberkirch Haupistr . 16 - Redukllon :

rtenduer
dupistree 40, Hasdeh l.

4 rni „ Einse

„Hauptstrohbe
Otienburd Kornetr . I0 - Telefen 1779 Druck : A. Roiii & Cie. Gfienburg

eis 0 . 0 Mx.
erlcesger oll .

Nummer 8

PFaris . Den stärksten Schneefall
telt 20 Jahren erlebte Marseille . Der
Schillksverkehr im Hafen ist Völlig
lahmgelegt . Auch die Rivliera , an der
vor einer Woche noch in hellem Son⸗
nenscheln gebadet wurde , trügt eine
Schneedechke . Starke Schaeestülrme wer⸗
den aus dem Geblet von Narbonne ge⸗
meldet .

Kalro . hat selne diplo -
matischen Bezlehungen zu England
wegen der Sudankrage abgebrochen
und wird seln Verhälinis zu Grobbrl⸗
tannlen dem Sicherheitsrat unterbrel⸗
ten .

Jerusalem . Am Sonntagabend
wurde auf offener Straße eln eng⸗
Uischer Major , olfenbar als Geisel tur
einen zum Tode verurteilten Juden ,
entlührt .

Buenos Alres . Argentiniens Be⸗
Hehungen zu den USA haben sich ge⸗
bessert , naclidem jetzt Präsident beron
dle kEnteignung deutscher Firmen mlt
einem Kapital von 100 Mlllionen Dol -
lar verlügt hat .

Tokllo , Die Ausrufung des Gene -
ralstreiks am 1. Februar planen dle
lapanischen Gewerkschalten . Sie wol⸗
len sich dabei auf das Potsdamer Ab -
kommen beruken , in dem das Streil⸗
recht zugestanden wurde . Die ameri -
Kanischen Besatzungsbehörden werden
gegebenenkalls den Belagerungszustand
verhüngen .

Schweres Flugzeugunglück
Kopenhagen . Eln Dakota - Verkehrs⸗

flugzeug , das von Holland cam , stürz -
te beim Start nach der Zwischenlan⸗
dung in Kastrup senkrecht ab und
zing in klammen auk . 21 Personen ,
darunter der Sohn des schwedischen
Kronprmzen GustavAdolfk , und die
bekannte Fllmschauspielerin Grace
Moote , kamen dabel ums Leben .

besatzungsfrano
nicht für Deutsche

Baden - Baden . Dlie deutschen Staats -
angehörigen und alle Personen , die
unter das Gesets Nr . 53 der Mͤllitär -
reglerung kallen , werden daran er -
innert , daß es ihnen unter Androhung
der durch die Verordnung Nr. 72 des
franzé stschen Oberbelehlshabers in
Deutschland vom 5. 12, 45 vorgesehe -
nen Strate verboten ist , andere Zah -
lungsmittel oder Devlsen als Reichs⸗
mark , Rentenmark oder Besatzungs -
mark in Besitz zu haben .

Insbesondere ist der Besatzungs -
tranc , der demnächst in der französl⸗
schen Besatzungszone in Umlauf ge -
setzt wird , ausschließlich für den Ge -
brauch seiltens der Angehörigen der
französlschen oder allilerten Besat -

zungsmächte vorbehalten .

Demsufolge dark keln deutscher
Staatsangehör ' ger und keine Person ,
dle unter die Bestimmungen des Ge⸗
setzes Nr. 53 källt , Besatzungsfranes
in Zahlung nehmen oder in Beslts

haben.

O L BW Otlenburg , Dien stcig , den 28 . Ianucdr 1947

Dab Mäüszfrü Memorandum zur Gestaltung Deutschlands
Französische Vorschläge 2u elner provisorlschon Vorwaltungsrotorm und vortassungsmüblgen Honstitulerung

Farls . Die französlsche Reglerung
hat Ende vergangener Woche in
Washington , London und Moskau zwel
Memoranden überreicht , in denen dle
Ftage der vVvorlüufigen Orga⸗
nislerung Pateni
der endgültigen verflassungs⸗
müßigen Gestaltung Deutschlands
behandelt werden .

In dem ersten Dokument , das slch
mit der vorläukligen Organi⸗
slerung Deutschlands befatzt , wird
zum Ausdruck gebracht , daß die fran -
zöslsche Regierung die Wirt⸗
schaftliche Einheit Deutsch⸗
lands befürwortet .

Der erste Teil des in Washington ,
London und Moskau Überreichten Me⸗
morandums bezieht sich auf die Funk -
tionen , die von den verschiedenen
Staaten selbst auszuüben sind . Es
handelt sich hlerbeil um zwei Kate -
gorien : 1. Funktlonen , für die seitens
der Länder die volle Verant⸗
wortung zu üÜbernehmen ist : Kul⸗
tur und Unterricht , Justiz , Hyglene ,
Gesundheitswesen , Zentralverwaltung ,
Polizei . 2. Funktlonen , für die nur
eine beschrünkte Verantwortung
seltens der Lünder zugelassen werden
kann : Flnanzen , Mrtschaft , Würt⸗
schaftswesen , Post , Arbeit , Wieder -
aufbau .

Die den Ländern ab sofort zu Über⸗
tragenden verschledenen Aufgaben
sind also von deutschen Verwal⸗
tungsbeamten zu Übernehmen . Diese
müßten jedoch unter der Kon⸗
trolle der alllierten Behörden der
jeweilligen Zone arbeiten . Die al⸗
llerte Verwaltu
gebenenfalls iu Veto , einzuleßen
gegen die von den deutschen Verwal⸗
tungsbeamten getroflenen Entschei⸗
dungen .

Der zwweite Teill des Memorandums
behandelt Fragen der Koordinie - ⸗
rung , die im Beieich der Zentral -
verwaltung liegen . Dieser Teil des
Memorandums unterscheidet Angele⸗

enheiten , für die auch weilterhin die
llierten zuständig sein sollen und

solche , die ab sokort den deutschen
Instanzen übertragen werden können .
Als Angelegheiten , die auch weiterhin
direkt den Allterten unter⸗
stellt sein sollen , werden die all⸗

gemeine Wirtschaft und das
Fdnanzwesen bezelchnet . Als
der deutschen Leltung unterstehende

Angelegenheiten werden genannt : Er -
nährung , Landwirtschaft , Post und

Transportwesen .
An der Spitze ſeder Institutlon ist

ein Rat zu schaffen , dem zuständige
Verwaltungsbeamte der verschlederen
Länder angehören würden . Als aus -
führendes Organ ist ein ständliges
deutsches Sekretarxlat vorgesehen ,

Die verschiedenen Institutlonen wen⸗
den sich direkt an dle ausführenden

Organe , d. h. an das ſewellige , für
dle eine oder andere Angelegenheit
zustündige Ministerlum der verschle -
denen Länder .

Für dle Ausführung der von der
zentralen Institution getroffenen Matz⸗

Die Famille des ersten Präsldenten
im Elysee , Von rechts nach
tochter des Präsldenten ; der Präste

Aurlol und die

Unks : Frau Paul
der Vierten Republlk , Vincent Kurlol ,

Aurlol , dle Schwleger⸗
hent ; selne Gattin ; seln Sohn Faul

belden Enkelkinder

lst berechtigt , ge⸗

nahmen sind also dle elnzelnen Lün⸗
der zustündig . sSle sind ſedoch ab -

hünglis von der Zustimmung des Ober⸗
bekehlshabers der Zone . Dleser kann
re Ausführung nicht unmöglich ma⸗
chen . Er Kann ſedoch gegebenenfalls
selne krltische Stellungnahme der
zentralen Institutlon Übermitteln .

Auf föderalistlscher Grundlage
Das zweite framzöstsche Memoran -

dum erläutert die französischen An -
sichten bezüglich der Deutschland
nach Abschluß des Friedensvertrags
zu * endgültigen Form . Er
Rrelft nocheinmal den gleichen Ge⸗
danken auf , der berelts in einem
französischen Memorandum vom 25.
4. 1946 vertreten worden ist : Bevor
in Deutschland eine zentrale Regſe -
runs errichtet werden kann , sind zu -
nüchst die Reglerungen der verschſe⸗
denen Länder , aus denen sich Deutsch⸗
land zusammensetzen wird , neu zu
bilden . Auf dieser Grundlage ist
dann dile künftige verfassungsmäßige
Struktur Deutschlands vorzubereiten .

Der französlsche Plan geht in erster

Veutschland soll ein
Deutschland wird also ein

„ Staatenbund “ , Die Hauptstadt
dleses Staatenbundes soll als selb⸗
stündiger Bundesbezirk konstituiert
werden , um ate auf dlese Weise ſe⸗
dem Einfluß des einen oder des an⸗
deren diesem Bund angehörenden
Landes zu entziehen . An der Spitze
des Staatenbundes steht ein Bun⸗

Idesprästdent . Er ist für dte
Dauer elnes Jahres von der Versamm⸗
lung der Länder ( Ländervorsammlung )
zu wählen und kann in der gleichen
Legislaturperiode nicht mellir wieder⸗
gewühlt werden Der Bundesprilsi -
dent ernennt die Bundesminister , er
verkündet die Gesctze , er setzt dle
hohen Beamten ein , er vertritt den
Bund gegenüber dem Ausland , er
ompfüngt und akkreditlert die Bot⸗
schafter , er unterzeichnet die Ver -
trüge usw .

Die Bundesreglerung besteht aus
den Bundesmimntstern . ſhren
Vorstit : führt der Bundespräsident .

Iinle von dem Bestreben aus , eine
gewlsse Wwirtschaftliche zen⸗
trallslerung mit einer politi⸗
schen Dezentralisſerug , die
geelgnet ist , Deutschland ein stabl⸗
eres eeg zu geben , in Eln -

klang zu bringen .
Frankreich legt noch nicht einen

fertig ausgearbelteten Entwurf für dle
Auftellung Deutschlands in
Lüänder vor . ES könnte elnen solchen
Entwurf in jſedem Falle auch nur für
tzelne elgene Besatzungszone ausar⸗
belten . Aber die Beschaffenhelt die -
ser Zone trügt an und für sich schon
einen widernatürlichen Cha⸗
ra kter . lIn Moskau werden die
Alllierten erörtern müssen , aus wie⸗
viel Ländern das zukünftige Deutsch -
land bestehen wird .

Vom französischen Standpunkt aus
mlüssen bel der künftigen territorlalen
Einteilung eines deutschen Staates
auf föderalistischer Grund - ⸗
Iage sowohl dle derzeltige Länder -
zruppierung , als auch die wirtschaft⸗
chen Gegebenhelten und die histori -

— Traditionen berücksichtigt wer⸗
en.

Staa tenbund werden
Die Bundesminister sind dem par -
lament gegenüber kür ihre Aufgaben⸗
bereiche persönlich verantwortlich .

Dem Pärlament bezw . der Kam -
mer der Lünder ( Länderversammlung )
gehören ſe 4 Vertreter jedes Landes
an , Sie werden von den Läaderregie -
rungen ernannt Die Zustimmung der
Versammlung des ſewelligen Landes
ist hierzu erfocderlich . Die Dauer
der Legislaturperiode wird auf 4 Jahre
festgesetazt .

Es gibt keine Bundesvet⸗
sammlung , deren Zusammentet⸗
zung — zum Beispiel beim ehemali -

— Reichstag — durch allgemelne
ahl gewühlt wird . Versammlungen ,

dle aufgrund allgemelner Wahl zu -
standekommen , gibt es nur in den
einzelnen Ländern . Der französische
Plan möchte verhindern , daß im Falle
elnes Konflikktes zwischen zentrallstl⸗
schen und partikularistischen Tenden - ⸗
ten der Lentrallsmus mit Bestimmt -

( Fortsetzung Seite 21)

Sonsationeſler Bericht Veröffentlicht
Mari- dehelmorganisatlon orstreckt sich Uber Deutschland

London . Das internatlonale Koml -
tee zum Studlium der Gegenwarts⸗
fragen veröffentlicht soeben einen
Bericht Über die Lage in Deutschland ,
in dem festgestellt Wird , die Nazl⸗
Partel versuche eine Reorgantsatlon ,
Es bestehe gegenwürtig in Deutsch⸗
land eln Netz seheimer Nastoroan ! -

satlonen , deren Einfluß von Monat zu
Monat zunehme ; sle vermeiden dabel
leden aktiven Widerstand , und wir⸗
ken ausschließlich durch passive Re -
sistenz , indem sie ihre Leute in füh⸗
renden Positlonen zu halten versu⸗
chen , die Denaalflzlerungsmaßnahmen
stören und dergleichen mehr . Der

Kommisslonsbericht kührt eine Reihe
derartiger Fülle aus den ver⸗
schledenen Besatzungszonen auf ,

nach denen Nazis begünstigt undk
demokratlsch Gesinnte benachteillgt
oder ausgeschaltet werden . Der Be⸗
licht betont , dat man am Vorabend
der Moskauer Konferens dle Dinge
80 betrachten mülsse , wie sie Wirklich
slnd , nicht wie sle sein sollten , Sonst
tel es schwlerig , eine gesunde Grund⸗
lage kür einen dauerhaften Frleden
zu schaffen , dem welterhin die Sorge
der Alliterten gelte .

in dem Bericht des Studlenkoml⸗
tees , dem britlsche , französlsche ,
belglsche und hollündische Vertreter
angehören , wird welter gesagt , daß
die Nanlorgantsatlonen Über Orts⸗
gruppen verfügen , deren Leiter als
Blockwarte bezelchnet werden . Dlese
tun auch Spitseldlenste nund ver⸗
suchen die demokratischen Krelse
elnzuschüchtern . die wollen die
Bauern veranlassen , ihre Erzeugnisse
zurückzuhalten und verbreiten in den
Stüd “ en dag Gerlicht , die Lebens⸗
mittelkrise habe ihren Grund darin ,
daßb dle Englünder deutsche Lobens⸗

mittel nach Großbritannien ver⸗
schlcken . Abschließend sagt der Be-
licht , das deutsche Volk sel in seiner
Mehrhelt nicht geneigt , sich der De⸗
mokratie zuzuwenden .

Ceneral Clays RKommontar

General Clay hat zu dem sensa -
tlonellen Bericht des Studlenkomltees
für europäische Fragen Stellung ge⸗
nommen und erklärt : Die Behaup⸗
tung , das deutsche Volk sel nicht
zur Demokratie bereit , sel voreilig .
„ Es ist für jedermann zu früh , die
Schlußfolgerung zu ziehen , daß dle
Deutschen von der Demokratle nichts
Wissen wollen . “ Man habe erkannt ,
datb die Wiedergeburt der Demolcra -
tle in Deutschland viele Jahre in An -
spruch nehmen werde . lch fühle , das
Fortschritte gemacht wurden , lIch gebe
zu , daß dle Demokratisierung noch
geruume zeilt in Anspruch nehmen
Wird . General Clay wies die Beschul⸗
dlgung zurück , als würden sich bel
diesen Naziorganlsgtionen elne größe⸗
re Anzahl Fersonen beflnden , dle
durch die amerlkanische jugend⸗

amnestle entlastet wurden ; er ver⸗
Wies darauf , datb leitende NMtglleder
der Hitlerſugend nicht unter die Am⸗
nestle fallen .

Wichtig sei aber , daß die Anhänser
des Nazlsmus noch immer Über Ver⸗

mögen im Ausland verkügen können
Der allilerte Kontrollrat habe des⸗
halb schon lange dle Beschlagnahme
aller deutschen Vermögen im Aus⸗
land vorgeschlagen und darüber ver⸗
handelt . Zwlschen Frankrelch , Eng⸗
land und der 98K einerseltg sowie
Schweden und andere Lünder anderer⸗
selus selen dlie Verhandlungen nach
selnem Wissen bereits abgeschlossen .

8 . Jahrqang

United Europe
Wer von uns in selner „ igend um

die Jahrhundertwende jules Vernes

Erzählung von der Reise um die Erde
in 80 Tagen gelesen hat , erinnert sich
an die atemlose Spannung beim le⸗
sen der fantastischen Geschichte , ob
es gelingen würde , das Ziel in d ' ecer
Frist zu erreichen . Was damals un⸗
möglich schlen , ist heute lüängst ke ' n
Problem mehr . Wir Relteren können
uns selbst kaum eines Lächeſns er⸗
wehren , wenn wir daran zurückden⸗
ken . 8o klein haben die Fortschriete
der Technik unsere Erde gemacht . ES
ist ganz natlrlich , daß auch für die
polſtischen Betrachtungen und Be⸗
schlüsse ganz andere Gesſchtspunkte
meſßaehend sein mifssten , aAls etwe vor

100 Jahren , als eine Reise von Besel
nach Hamburg oder Berlin noch eine
recht gLeraume Leit in Anspruch nvahm
und dabel eine Reihe von Zollschran -
ken und Landeserenzen passſert wer⸗
den mußten . Nehwen wir dazu die
Entwicklung der Zerstörungs - und
Vernichtunesmögſſchkeiten , doyn wird
ſeder einigermaßen Einsichtisge den
Kriee auch deshalb bedineuyeslos ver -
urtellen , weil er heute nichts onderes
bedeuten kann , wie den völlieen Un -
tergane und wird sich doroum mit gan⸗-
zer Leldenschaft für die Erhaltung des
Friedens einsetzen .

Die Wahruns des Frledens kann
letzten Endes auf die Doyer mur durch
die Errſchtuns eines Weltparlemeyts
und einer Weltregierupg gesſchert
werden , Die Schaffung eiper solchen
dle ganze Erde umfassenden Inetitu -
tlon ist ebensowenſe von einer Stunde
auf die andere denkhar , wie die L6 -
aune der qurch den Krieg aufoeewor⸗
fenen Probleme in ein pasr Zusem -
wenkünften der Piplomaten . Das
Froße Zlel der wirbeſichen Pefytedung
der ganven Welt bederf der Zeit . Es
kann nicht in einem Marsch , sonstern
nur in FEtappen erreicht werden . Fine
solche Ftonve stellt die United Na -
tlons Oreanisatſon dar . Der Seotus
der Cherta der Vereinten Netoven
nun enthält ausdrücklich die Mächch⸗
keit reeſonaler Gruppen . sſcherlich in
der EFrwllenne , daß dadurch dem ge⸗

Woltloen Gehiude der UN ein niche nu
unterschätzendes Fundament gegeben
Wird .

In dieser Ebenye lleet der Gedenke
der Gründung einer Art Veveinioter
Stasten von Europa , der ſa schon
lange vor dem zweiten Welttrieg in
dle polltische Debatte seworfen . da -
mals aber leider verworfen wyrde .
Die Schaffune eines Uni ' ted Europe
scheint bel Leberſeemns der seeen -
Wfrtisen Lase besonders dmüngeyd .
Denn es ist zunächst einmaf Kfar , dotz
ddeοe , fEurova , in seſner Gesomthelt
der Schayplatzs diees ſrrwitzieen Völ⸗
kermoydens , des Frledens und seſyer
unbedingten Festtoung em nötſesten
bedark . Zum andern , weil durch den
Zusammenschluß der eyropäſechen
Völkerfamflle bestmmt am schnell⸗
gten und nochhaltſosten , am besten
dem berechtioten Sicherheitsbebhufuis
der anseerifkenen Natlonen Geyſſes
getan werden wiürde . Und zum dritten ,
Well wohl überhauypt nur durch elne
kriedlicehe Zusgsmmenarbeit Furopas
der Wisderaufbau dieses Erd ' eis in
materteller wie in geistiger Hinsſcht
ermöolſcht werden Kkann. Die euro⸗
püſschen Völker mfissen sſch zusem -
menkinden , soll nicht unsger Lanver
Erdteil seine Bedeutung verlieren , die
dann baſd nur noch in der geschicht⸗
lichen Erinneruns vorhanden wWäre et
Wa s0 wie Wir une heu ' e der Bfüite deg

alten Grlechenland entsinnen . Soll
das Loheil des Krieges Wherwyrnden ,
das Wiedersufblühen ermöellcht und
der Friede und seine Sſcherunsen se⸗
Wührlelstet werden , s0 kann und wird
dazu ein geeintes Kuroys nicht wenlg
boſtragen , wenn es nſcht sogar elne
Voraussetzuns dafür darstellt .

Dle Gesenwart gehört zu den Tel- ⸗
ten , in denen che Meunschen G- esen⸗
heſt haben , ihr Geschick in die ęe⸗
Wünschten Bahnen zu lenken . Wird die
Möglichkelt verskumt , geht das Rach
der Geschichte unabänderlich und mit⸗
leldlos Über sle hinweg . „ Wenn Ku⸗
ropa vor gremzenlosem Elend , ſa in
der Tat vor dem endültigen Unter⸗
Lans gerettet werden soll , so mutß es
sich in der europälschen Völkerfamille
zusummenschließen “ , sagte Winston
Churchill am 19. September 1946 in
Zür ' ch .

Es sind Stimmen laut geworden ,
dle im Plan des englischen Staatemen



gelte 1

nes , dle Unlted States of Europe inus
Leben zu rufen , die Gekahr elner

Blockbildung sehen . Wir Können dlese
Ansicht nicht tellen , denn es ist selbst⸗

verständlich , daß ein geeintes Europa
die Türe nach dem Osten ebenso ofken
stehen lätzt , wie jene uach Amerika .
Das kommt auch deutlich in den

Programmpunkten des United Europe
Committee zum Ausdruck , das von
führenden englischen Politikern unter
Churchills Vorsitz dleser Tage gegrün⸗
det worden ist . Dle Gründer , zu de -
nen der bekannte Verleger VIktor
Gollanez und der Philosoph
Bertrand Russel zühlen , sprechen
ausdrücklich davon , daß das Vereinigte
Europa jederzeit zu einer engen
Freundschakt und Zusammenarbelt in

gleicher Weise mit der Sowſetunſon
wie mit den USA berelt sein müßzte .
Auch das Committee sleht den Zu⸗

sammenschlub ' der europülschen Völ- ⸗
Kerfamille als einen ersien Schritt zu

elnem Weltreglerungssystem an , das

allein dazu geelgnet ist , den Krleg
endgültig auszuschalten .

Der Gedanke der Vereinigten Staa⸗
ten von Europa gibt auch unterem
Volke elne NMöglichkett des Handelns .

Wach Churchills Ansicht , der Anstcht
elnes Mannes , der nlcht von ungefähr
ſahrzehnte lang für dle britische Po -
Iitik mitbestimmend gewesen ist , sollte
der erste Schritt zu der Vereinigung
von Europa von Frankreich zu Deutsch⸗
land getan werden . Es steht uns in
der gegenwürtigen Lage nlcht an , von
uns aus die Initlative zu ergreifen .
Wir dürfen aber feststellen , datz der
von Churchill ausgesprochene Ge⸗
danke auch bel französlschen Politi -
kern und Diplomaten von Rang kel⸗
neswegs abgelehnt wird . Wir möch⸗
ten sogar fast glauben , dabb Münner

Wle Françols Poncet solchen Ideen -
gängen durchaus sympathisch gegen -
überstehen . Aber auch in der passt -
ven Rolle , in der wir Deutsche uns
befinden , läßt sich doch manches tun ,
wenn uns dazu eine Chance gegeben
WIrd. Unserer badischen Helmat er⸗
wüchst dabel aus der unmittelbaren
Nachbarschaft mit Frankreich eine
besondere Aufgabe , die für die Zu -
kunft des Landes , Europas , ja der
Menschheit von nöchster Bedeutung
werden kann . Mögen sich die Männer
zusammenkinden , die den Rhein nicht
als Grenze , sondern als Brücke be⸗
trachten , auk der die ersten Schritte
getan werden zu elnem geelnten Euro⸗
pa , das dle ganze Welt in Frieden
und Frelheit leben lüßzt .

K. H. Lembke .

Ortenauer Leltung

Badische Produktion stark herabgesetzt
Eine Uebersicht über die gegenwärtige Kapazität der südbadischen Wittschaft

Inkolge der Stromeinschränkung
mußten zahlreſche Kleln - und MNittel⸗
betrlebe die Arbeitszeit empfindlich
kürzen ; sle ist im Durchschnitt auf
30 bis 35 Stunden in der Woche zu -

rückgegangen , vlelkach beträgt sle
aber , kaum noch 20 Wochenstunden .
Besonders schwer wird durch die

Stromkürzungen das Handwerk be⸗

troffen , das mit der elektrischen

Energie immer so sparsam umgegan -
gen ist , daß ihm , im Gegensatz zu

großen Betrleben , Einschränkungsmög⸗
lichkeiten kaum offen stehen .

Das gesamte Metallgewerbe leidet

unter elnem empfindlichen Materlal -

mangel . Insbesondere fehlt das Kup -
ter , auch sind Hütten - und Walz -

werkserzeugnisse fast gar nicht mehr
erhültlich . Ebenso fehlen Grauguß ,
Stahl , Kugellager , Stabeitzen , Schrau⸗
ben usw . 1

Die chemisch - pharmazeutische Indu -

strie und die Paplerindustrle leiden

sehr unter den Schwierſgkelten der

Beschaffung von Rohstoffen .

Das große Alumünlumwerk
Tscheulin in Teningen wurle fast

gänzlich geschlossen und ins Ausland

Verlegt . Elnzelne Abtellungen , wie die

Tubenfabrik , sind ſedoch welterhin

tätig . — Die Alumintumwalzwerke
EmbHl . Singen Gchwelzer Kapftal )
blelben welterhin in Betrleb . Da fast

Sümtliche ühnliche badischen Unter⸗

nehmungen geschlossen sind oder se -
schlossen werden sollen , handelt es

sich hler um den elnzleen Betrſeb

dleser Art , der in der französlschen

Zone verbleibt . Seine leiltung wurde

daher beauftragt , dle Herstellung zu

verdrelkachen und die engliscke und
amerlkanische Zone , soweſt dies nötlg
lst , zu vetsorgen . Die RMmuminium -

gleßerel in VIIlingen ist seit dem

1. November 1946 geschlossen und

mre Abmontlerung auf Reparatlons - ⸗
konto soll durchgeführt werden . Ge⸗

plant ist ebenfalls seit etwa zwel Mo-
naten die Demontage des Aluminlum -

walzwerkes in Wutöschingen .
Ob diese Maßnahme zur Durchführung
kommt , steht jedoch noch nicht fetzt .

Die Produktlon der Alyminiumwerke
in Rheinfelden mußte von 3000

Tonnen auf 50 Tonnen gedrosselt wer⸗

den . Die Otavi - Minen in Blum -

berg , dle augenblicklich Ksmin⸗ -
steine herstellen , sind zum Abbau

vorgesehen . Der ehemallge Betrieb

„In einem Jahr sieht alles anders aus “
Wegen Mazipropaganda und Verunglimpfung der Alllierten verurtellt

Malnz . Das Mllitärgericht in Mainn
verhandelte gegen die 56führige Jo⸗
hanna Müller , die gleichzeitig bel
elnem höheren Mllitärgericht unter
der Anklage steht , Verbrechen gegen
die Menschlichkeit begangen zu haben .

Im Sommer vergangenen Jahres war
Johanna Müller von Aachen nach
Mainz gekommen , um elne erkrankete
Freundin zu pflegen . Schon am Tage
ihrer Ankunft kam die Angeklagte ,
die in ihrer Helmat als aktive Natlo -
nalsozialistin bekannt war , mit dem
Ehemann ihrer Freundin in Strelt .
Der Grund war die Uebertragung der
Marseillalse im Radlo . Die . te
Uubßerte dazu , man solle doch „ den
Quatsch abstellen “ denn man müßte
slch als Deutscher schämen , 80 etwas
zu hören . im weiteren Verlauf der

erregten Debatte sagte sie , sile sei
heute gnau dle selbe wie früher und
glaube nicht , daß Deutschland beslegt
sel . In einem Jahr sehe alles ganz
unders aus .

Mit der Zeugin Mels , einer Jüdin
amerlkanischer Abstammung , hatte dle

Angeklagte , vor allem in den letzten
Jahren des Krieges , ein freundschaft - ⸗
liches Verhältnis , aufk Grund dessen
sle angeblich deren Abtransport in
das Konzentratlonslager Thereslen -
stadt verhinderte . Andererseits aber
soll sle in Aachen verschledene Leute ,
die sich bei ihr mißlieblg gemacht
hatten , in Konzentratlonslager gebracht
haben . All dies wurde nur tein in⸗
formatortsch erwühnt , um den Klchtern
eln möglichst umfassendes Charakter⸗
blld der Angeklagten zu geben . Die

Aussagen der dreli Zeugen stimmten
bis auf belanglose Kleinigkelten Über⸗

eln und der Staautsanwalt beantragte
in seiner kurzgefaßten Anklagerede
eln jahr Gefüngnis und 5000 Mark
Geldstrafe für die Angeklagte . Nach

elner Kkurzen Beratung verkündlgte der

Vorsttzende , daß , der Antrag des

Staatsanwaltes elnstimmig angenom⸗
men worden sei und die Angeklagte

wegen nanlstlscher Propagunda und

Verunglümpkung der Allllerten Strelt⸗
Krükte zu elner Gefüngnisstrafe von

eilnem fahr und elner Geldstrafe von

5000 Mark verurtellt werde .

papen vor der Spruchkammer

Nürnberg . Der Vorsttzende der Son⸗

derspruchkammer in Nürnberg , Land -

gerlchtspräsident Camill Sachs , erötl⸗
nete das Spruchkammerverfahren ge⸗

gen Franz von Papen .
Der ökkentiiehe Ankläger Dr. Wer

nar Plobig beantragte dle Klarel⸗

hung Papens in die Gruppe der Haupt⸗

echuldigen .
Der Verteldiger Papens , Dr . Egon

Kubuschok , bestrltt in seinen

Ausführungen dte Zustäündigkeit des

Gerlchtsholes , wobel er darauf hia -

Wles , daß Papen , nachdem man ihm

die Elnrelseerlaubnis sowohl in die

britische als auch in die französlsche

Besatzungszone Deutschlands verwel⸗
gert hatt “ , in Nürnberg Inter Pollzel -

aufslcht gestellt worden szei und laut

Anordnung der Besatzungsbehörden die

amerikanische LZone nicht verlassen

durfte . Papens Aufenthalt in Bayern
sel niemals freiwillig erfolgt .

Das Gericht gab näch einer elnstün⸗

digen Beratung folgenden Beschlub be -

kannt : „ Die Nürnberger Spruchkam⸗
mer ist für die Durchführung des Ver -

kahrens gegen Papen zuständig , und

zwar nach dem Artikel 3 des Gesetzes

vom 5. März 1946 und nach dem Er -
laß zur Ausfüllung der Meldebogen
vom 4. April 1946 . “

Bel selner Vernehmung schllderte

Papen insbesondere dle Bemühungen
des Kabinetts Brüning zur Durchfüh⸗

rung des ·˙ [ͤ˖k—
und führte da -

bel zahlrelche Aussprüche damallger
Politiker an . Dr . Kubuschok erklürte ,
datz dlese Ausführungen nötig selen ,
um den Satz in der Anklageschrift :
„ In Deutschland bettachtete man die

neue Reglerung ( Kabinett Fapen ) nur
als Zwlschenlösung mit dem historl⸗
schen Sinn , der NSDAP den Weg an
dle Macht zu ebnen und dle parlamen -
tarlsche Polltikk der Revolutlonsaera
zu liquldleren “ , zu entkrüften . Der
ökkentliche Ankläger erklürte , daß er

grotßen Wert auf dlesen Sats lege ,

Tillessen - Prozeßh im Fehruar

Konstanz . Der Tillessen - Prozeß fin -

det nunmehr im Laufe des Monats

Februar — wahrschelnlich in der er -
sten Hülkte — vor dem Landgerlcht
Konstanz statt . Der genaue kermin

Wird festgelegt , sobald dle Akten vom

Hohen Gerſcht in Rastatt in Konstanz

vorliegen . Den Vorslta bel dem Pro -

zeß kührt Landgerlchtscktrektor Hen⸗

neka , Konstanz . Die Anklage WId

vertreten durch Generalstaatsanwalt
Dr . Bader , Freiburg , der auch im er⸗

sten Prozeßhb in Frelburg der Ankläger
Waär.

Hameln . Kln 28ſühriger englischer
Soldat wurde in Hameln hingerichtet .
Er hatte im frahrösſschen Sektor Ber⸗

Uns unter Elnkluß von Alkohol elne

deutsche Frau getötet .

der Degussa in Rheinfelden ist be -
reles völlig Uquſdlert worden .

Der Mangel an Kohle und Arbeits -
kräften hindert die Düngemittellndu -
strie Südbadens , sich wliecer aufwärts
zu entwickeln . Dlie Kaliversor -
gung bestreltet als einziger Betrleb
das Kalibergwerk in Buggingen . Würde
es gelingen , zeine Beſegschaft um
etwa 150 Mann zu vermehren , dann
könnte es im März seine normale Er -

zeugungsziffer errelchen .
Die Zlegelelbetriebe verlangen

vor allem bach Arbeitskräften . Da
dke itallenlschen Zlegelarbelter bisher
nicht zu etsetzen waren , sind die

Verhandlungen aukgenommen worden ,
um sie wleder zur Arbeltsleistung zu

gewinnen . Da Felnkohle in ausrel -
chenden Mengen zugestellt wurde ,
konnten einige Zlegeleien wleder an -
lauken , während andere für die Win⸗
termonate schlossen .

Die Breisgauer Portlandzement -
fabrik in Klelnkems bel Basel ar -
beltete wührend der Soemmermonate
kast ausschlleßlich für einen Export -
auktrag . Jetzt ist sie außerdem flür

die deutsche Zivilverwaltung und dle

Eisenbahn tätig , Infolge der Kraft -

stromkürzung besteht die Gefahr ,
daß sle den Betrieb schließen muß .

Das Hammerwerk Helbling in Ren -

chen hat einen drinsenden Auftrag
zur Ldeferung von Behnwassonachten
erhalten . Die Fa . Meico - Maschinen -
und Apparstebau , Offenburs , 1t

mit dem Lerlegen von Elsenbahnwas⸗

gons beschüktiet und stellt Geschirr

und Spülmaschipven kfür den Exvort
her . Dle Nagelfabrik Ruch in Ober⸗

kirch konnté hre Produktion stel -

ern .5
Die Fa . Elektrophystk in Konstonz

WIII ihren Betrleb erweltern und die

Belegschaft auf 200 Arbeitskräfte er⸗

höhen . Sle stellt Felndrähte aus ver -
schledenen Metallen und Leglerungen
nach einem besonderen chemischen
Aetzverfahsen her , Dlese werden zu

elektrischen Spenla ' eerzten wWie Foinet -

slcherunsen , Stromregelungsröhren ugw .

verarbeltet . Die Fa. Teves , die bis -

her Kraftiahrzeugventile herstellte ,

plant auch die Fat “ kation von Kol-
bemringen aulzuneltureo Sle lst mit

Arbeitskrälten und Materlal gut ver⸗

soret .
Die Textilindustrie Südba -

dens arbeitét ausenbl ' cklich fast aus⸗

schl ' eßlich in Lohnarbeit für Frank⸗

reich und dle Schwelz oder im Auf⸗

trage der Milftärregſerung und der
Besatzungbehörden . Die Weberel in

Brennet wirck teu eingerſchtet . Die

Wledereinrichtungsurbeften stehen kurz

vor dem Abschluß . Infolge der Strom -

einschrünkungen mußten die Textil⸗

betriebe im Elztal , insbesondere Gü⸗-

termann & Co. , ihre Herstellung ein⸗

schränken . Der Zwelebetrieb Ponn -

dork der brsten Deutschen Ramle -

Gesellschaft ist Iimwer noch mit Mon -

tagearbeiten beschäftigt .

Dle Konstanzer Holzindustrle

( in diesen Betrieb sind die ehemali⸗

gen Schwarzwaldflugzeugwerke anfge -
gongen ) stellt im Auftrage des badi -

schen Wirtschaftsm ' nistertoms Schlaf⸗

Ammer - und Küchenelnrichtungen für

Rusgebombte und Ostflüchtlinge her .

Der Betrieb plant außerdem kleine

Baracken m' t vollstündlger Möbeleln⸗ -

richtung in Serlenverfahren herzu -

stellen .
Die südbadische Holzindustrie lel -

det unter einem großen ungedecketen

Bedarf an Fach - und Hufskräften .

Im Vordergrund der Erzeugung ste⸗

hen die Aufträge des Barscken⸗

und Möbelbauprosramms für den Ex -

port und die Grubenholzaktion der
kranzöstschen Gruben . Wegen des

Krlegsgefannenenschlcksal
Washington . Die der Reglerung der

Vereinlgten Staaten nahestehenden

Krelse dementleren die Nachricht , nach

der dle französlsche Reglerung es ab⸗

gelehnt habe , dle deutschen Krlegs -

gekangenen , die Frankreich von den

amerlkanischen Behörden Übergeben

wurden , zu entlassen

Gewlsse Persönlichkelten erklürten ,

dab dlese Frage gegenwärtis
geprüft werde , um den Versuch

zu machen , elne Formel zu kinden ,
dlie die USA von ihren durch die

Genker Konventlon festgelegten Ver⸗

pklichtungen entblndet , ohne aber

glelchzeitig den WIrtschaktlichen Wie⸗
deraufbau Frankreichs zu beelntrüch ⸗
tigen .

Pian nimmt an , daß eine der ge⸗

planten Lösungen darin besteht . al5
eine Kenderung des Statuts dleser

Krlegseekansenen vorgenommen wer⸗
den soll , die , anstatt als Krilegsgefan⸗

gene zu arbelten , kretwillig in Frank⸗
reich bleiben würden .

Wie erlnnerlſch hat die Reslerung
erneut mitgetellt , daß das Prob ' em
der EKntlässung der, deutschen

Kriegsgekängenen geregelt werden
müsse . Der Oktober 1947 War
von qden amerikanischen Behörden als

Zeltpunkt vorgeschlagen worden .

Mangels an Arbettskräften können

die Tankholzaukbereitungsbetrlebe ihre

Auflagen nur tellwelse erfüllen .
In Renchen sollen fabrikmätzig

und in Helmarbelt Strohschuhe herge⸗
stellt werden . Es sind Kurse elnge⸗
richtet worden , um die interesslerten
Frauen für die neuerrichtete Stroh⸗
schuhflechtwerkstätte zu schulen .

Obgleich die badische Tabakin -
dustrie unter der Tabakwarenher⸗

stellung Deutschlands an der Spltze
marschlert , sind durch größere Le -

ferungen in der letzten Leit die Re⸗
serven an Zigaretten fast

Lünzlich aufgebraucht worden .

prossevVorbandSüd-Württemberg
Tübingen . Am vorletzten Samstag

fand in Tübingen die Gründungsver -
sammlurng es „ Landesverbandes
Württemberg im Deutschen Presse -
verband für die französische Zone “
statt . Dle Redakteure und Journa -
listen S“ d - Württembergs wählten zum
ersten Vorsltzenden Herrn Chefredak⸗
teur Will Hanns Habsacker ( „ Schwä⸗
blsches Tagblatt “ , Tübingen ) , zum
zwelten Vorsitzenden Herrn Kunz von
Kauffungen ( „ Schwarzwülder Post “ ,
Oberndorf à. N. ) .

Mit der Gründung des Landesver -
bandes Württemberg bestehen nun⸗
mehr im „ Deutschen Presseverband
in der französischen Zone “ drei Lan -
desorganisationen , nümlich d' ie Lan -
desverbünde Württemberg , Baden und
Rheinland - Pfalz . Die organlsatorische
Aufbauarbeit der Journallsten - Orga⸗
nisatlon der französischen Zone ist
damit beendet , s0 daß der Verband
slch jetzt voll seinen elgentlichen be⸗
rufsstäündlschen Aufgaben vidmen
kann .

MHeue Partel
Berlin . Hler soll eine neue polltische

Partel zugelassen werden ; sle nennt
slch Neue Demokratie Deutschland
und will die Personen erfassen , dle
noch kelner Partel angehören . Das
Programm der Partei sieht elnen
Volksstaat auf demokratischer Grund -
lage vor .

Mit der „ Siovinezes “
4000 itallentsche Krlegsge -

fangene , die aus Südafrika kamen ,
sangen , als sie in Neapel an Land

Ringen, ie kfaschistlische Hymne ,
„ Glovinezza “ . Sie vertellten Flug⸗
blütter , auf denen Mussolini darge⸗
stellt war . Weder andere trugen die
faschistlschen Embleme mit Inittalen ,
von denen man annimmt , daß sle
einer neofaschistischen Geheimorgani -
satlon angehören .

Rom .
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Wenig Iueustbilitlilieit
Es lst noch gar nicht lange her ,

daz man bei uns gewöhnt war , 2wi -

schen Menschen und Menschen einen

Unterschlec zu machen . Da standen

auf der einen Seite die Herrenmen .

schen , die 88 - Bullen und sonst ' ge auf

irgendeine Wolse prlvlleglerten Par -
telgenossen , natürllich lauter Ange-
hörlge der noidlachen Rasse , wenn

nicht gerade üußerlich , woran man

leider nichts ündern konnte , 80 doch

innerlich von umso reinerer Art : auf

der anderen Selte standen die , die

man zu elner arteemäßen Lebensfüh⸗ -

rung brauchte oder besser gesagt :
mißbrauckte . Das waren die Klil -

llonen , die man in den Tod schickte ,
deren leben man verpfuschte und die

man einkach abschrieb . Der Menßch

king erst bel denen an , die zu den

Unmenschen palbten . Wle sesast , 80

war es vor noch nicht langer Zeit .

Allmählich lernen wir ſetzt das

Menschenleben wieder schätzen und
das Individvum achten , vielleicht well
Wir alle das glzae harte Sch ' cksal

tragen müssen . Dürfen wir es aber
einem Teil von uns noch hüärter ma⸗

chen ? Unsere Ernedrigung sollte
nickt zu einer urbarmherzigen Rück -

sichtsloslgkeit köhren , wie sie zur

Jelt z. B. in Offenburg so kraß zu -

tooe trltt . Viele unvethelratete Werk⸗
tätlge , allelnstehende Personen , Arbel⸗

ter , Beamte , sle bekommen seit Tscen

kein warmes Essen mehr , böchstens

eine Suppe . Die wenigen , für Zivil

kreigegebenen Lohtee mochen ausee⸗

rechnet ſetzt Betriebskerien oder dnd

nicht in der Lage , Essen zu verab⸗

reſchen . Wer einmal mit elpem von

diesem unverantwortlichen Mißstand

Betroffenen gesprochen hat , der kann

nicht schweleen . Es ist eln elnfacbes

Gebot der Menschlichkelt , die zuttän -

aleen stellen zu mahnen . Denn ſeder

hat ein Recht auf sein käreliches

Mabhl. Per Menech beemnt nicht erst

in der Famille mit elgenem Herd
agA

Itallenische Arbelter für Frankreich

Rom , Das Abkommen bet rel ſa
Enwanderung von 200 o00 itallenischen
Arbeltern nach Frankreich im Laufe
des Jahres 1947 steht kurz vor der
Unterzeichnung . Auf Grund dleses
Abkommens verpklichtet sich die ital⸗
ienische Regierung , die Arbeiter zu
rekrutieren und nach Turin zu diri⸗

gleren , wo sle unverzüglich von einer
französtschen Kommisslon betreut un
weitergeleltet werden sollen .

Wieder diplomatleche Benlehungen
Roin . Die ſugoslawische Reglerung

beschloß , bel der itallenischen Re⸗

Die Meugestaltung Deutschlands
Fortsetzung von Seite 1 )

helt den Sleg davontragen wlürde .
Außerdem sleht der französische Ent -
wurf im Rahmen des löderallstischen
Staates einen Staatsgerlehts⸗
hof vor , der über die Differenzen
twlschen dem Staatenbund und den
elnzelnen Lündern oder einzelnen
Personen , oder zwischen den Ländern
selbst , zu entschelden hat .

Die Zahl der Bundesminlste - ⸗
rlen wird auf sleben festgesetzt .
Zwel von ihnen bilden einen Rat .
ODurch die gemelnsame Behandlung
zustündiger Fragen soll verhindert
werden , daß zu vlel wirtschaftliche
Macht in einer Hand konzentrlert
ist . ) Es handelt sich um koleende
sieben Mintsterlen : Auswärtige Ange⸗
legenhelten , Wirtschafkt , Flnanzen , Er⸗

Pakete für Kriegsgefangene
Baden - Baden . In der französischen

Besatzungszone ansässtge Familien
können deutschen Krlegsgefangenen ,
die in der amerlkanischen Zone

untergebracht sind , Postpakete bitz zum
Höchstgewlcht von 5 Kilogramm sen -
den .

Dlesb Pakete dürfen nur allgemeine
Gebrauchsglüter enthalten . Versendung
der für d ' ese Art Pakete grundsätz -
lich unzullssigen Gegenstünde und vor
allem Belfügung von Brlelpost jeder
Art lst verboten .

Es wird in dlesem Zusammenhang
darauf hingewlesen , daß dle in der
brltischen Besatzungszone statlo -
nlerten Krlegsgekangenen ebenkalls
selt August 1946 Pakete von ihren
in der französlschen Lone anstlsslgen
Famllienangehörligen erhalten dürken .

J Misttonen Iin Rubland
Verlln . Die USA werden die Sowſet⸗

umon um beschleunlgte Rückkührung
der deutschen Krlegsgekangenen in
der Sowletunlon ersuchen . Wie ein
Beamter der amerlkantschen MIlitär -

reigerung in Berlin mittellte , werden
die USA dlese Frage auf der kom -
menden Konkerens in Moskau an⸗
schnelden . Nach den Angaben des
amerikantschen Beamten bekinden alch
mindestens 3 Milttonen deutsche

Krlegsgefangene ln der Sowfetunlon .

glerung eine diplomatische Vertre⸗

tung zu etrichten .

nührung , Transportwesen , Post und
Landwirtschaft .

Dle auswürtigen Angele⸗
genheiten sind nicht nur aus⸗
schleßliche Ançelegenheit des Staa⸗
tenbundes . Dleser ist nur für die

Bezlehungen des Gesamtbundes zum
Ausland , für Verhandlungen uad für
die Unterzelchnung von Verträeen ugw .
zustünd ! g. Seine Zustähydigkeit auf
diesen Gebleten kann die elnzel⸗
nen Lünder ſedoch nicht hindern ,
diplomatische Bezjiehungen
zu ausländischen Mächten zu pflegen
und internatlonale Angelegenhe ' ten zu

erledigen , die nur ihre eigenen In⸗
teressen berühren , wie 2. B. Grenz⸗

fragen , kulturelle oder technische Fra⸗

gen usw .
Dle Zuständiekelt und die Struktur

des Staatenbundes in selnem Verhält⸗
nis zu den Funktlopen der verschle⸗
denen Länder wird in dem kronzöst⸗
schen Plan für die endgültige Verfas⸗

sung Deutschlands genau in de , glel⸗
chen Weise defintert , wie in dem Plan
für prov ' sorische Verwaltungsform :

Für Kultus - und Unterricht , Kunst und
Literatur , Justiz , Hyetene , Gesund⸗
heitswesen , interne Verwaltimg und
Pollzel , sind ausschlleßlich die Län⸗
der selbst zustündig , Betreffs Flnapz -
wesen , Wirtschaftswesen , Post , Ar⸗
beit , Wiederaufbau und kür alle wirt⸗
schaftlichen Ressorts verflleen ſle
Länder nur Über eine beschränkte

Zustündtigkelt , die sle mit dem Staa⸗
tenbund teilen miüesen .

Der kranzösische Entwurk gleht
weder eilne hBundespoldzei
noch elne Bundesarmee vor .
Sümtliche die Sicherhelt und das Po -
llselwesen betrekfencten Fragen wer -
den ausschließlich der Zuständigkelt
der Länder Überlassen .

Dlese belden Memoranden Über die
provisorlsche Verwaltungskorm und
dte endglültige verfassunssmützige Ce- ⸗
staltung Deutschlands sind die er⸗
sten amtſichen Dokumente elver

ganzen Reihe diplomatlscher Schrift⸗
stücke , in denen die Ansſechten der
kranz , Reelerung zu Verschiedeven
deutschen Problemen erläutert worcken .

Chetreslaktion , Kürt Kleine Lembike, Recckwignt:
Ot, Altred Gaiſer , Kart Giles, Karth Mortin .
Mit Wamen ader initisſen bereſ hhere Krtikel
stellen die Melnnag des Vertessers , galcht un⸗
bellingt die Meineys der Kecaktlon duy.
Für CrverlAnnte Manusktihte beine CesAhe .
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Lichthlick im Alttag
Sle slnd selten , aber notwendig .

Und wenn wir einen als besondere
Kostbarkeit erhaschen können , sollen
alle daran teilnehmen .

Ein Tag in dieser Woche . Auf de
Stadtbuckel schleppt sich ein alter
asthmatischer Mann mit seinem Holz -

wügelchen ab . Niemand scheint den
Zitternden und Keuchenden zu be⸗

merken . Da kommt ein Arbeiter des

Wegs , selbst bepackt ; er tritt sokort

auf den Alten zu , nimmt ihm das

Wägelchen ab und schiebt es den

Buckel hinauf . Bevor ihm der kas -

sungslos Staunende danken kann , war

der Arbeiter weiter gegangen . Dank⸗ -

bar leuchtende Augen blicken ihm

nach .
Vor der Hauptpost . Ein ärmlich

gekleldetes Mütterlein scheint einen

Brlef an ihren Sohn oder ihre Tochter

aufgegeben zu haben . Vor der Tür

nestelt sie den Geldbeutel zu und

uUnbemerkt verliert sie ihren einen

selbstgestrickten Handschuh . Ein Näd -

chen sleht es , hebt ihn auf , blickt

auf den Fund und blickt um slch .

Kurzer innerer Kampf ung schon

ellt es der Frau nach , drückt ihr den
Handschuh in die Hünde und wendet

sich schnell zum Gehen . Die
schelnt es nicht zu kassen : „ Gibt es
das auch noch ? “

Kleinigkeiten ? Nein , Kostbarkeiten !
Lichtblicke im Alltag , mitten aus dem

Leben gegriffen . —n .

Dieben mitgenommen wurde .

Frau

gebeten . Sachdienliche Mittellungen
wollen der Fahndungsstelle beim El -
senbahn - Verkehrsamt Offenburg , Gu⸗
terstraße 2, zugeleitet werden .

Aus der Offenburger Umgebung
Fessenbach . Im 82. Lebensſahr ver⸗

starb Frau Witwe Theresla Wiege -
le . Durch den frühen Tod ihres Gat⸗
ten , Bernhard Wlegele , war schon selt
4 Jahrzehnten die Sorge für ihre
Kinder allein auf ihre Schultern ge⸗
legt , dle sle zu brauchbaren Menschen
fürs Leben erzogen hat . — In einer
der letzten Nächte wurde in elnem
Hause auf dem Rieshof eln raffinler -
ter Dlebstahl ausgeführt , wobel
neben Wein und Kartokfeln auch eine
Krautstande mit Sauerkraut von den

Einige
Tage später mußten in einem anderen
Hause 2 Hasen einem Gauner einen
Willkommenen Sonntagsbraten liefern .

Elgersweler . Am 27. Januar felert
unser bellebter und geschützter Mit⸗

bürger , Herr Fran : z Kaufmann ,
in Körperllcher und geistiger Frische

selnen 80. Geburtstag .

Renchtäler Machrichten

Rentenzahlung
Oberlclrchl . Die Auszahlung der

Militärrenten erkol beim Postamt
Oberkirch am 29 . Januar ; alle übri⸗

gen Renten werden am 1. Februar
ausbezahlt .

Stadelhofen . Mit gutem Erfolg leg -
te Schneider Wendelin Khret vor

Aus Beruf und Familie
Alt - Sonnenwirt Karl Schimpf f

Wenige Tage nach selnem 82. Wie -

genkeste starb unser in weiten Ian⸗

den bekannte und hochgeachtete Mit⸗

bürger Kkarl Schimpk . Als Besitzer

des angesehenen , selt 1550 bestehen⸗ -

den Gasthofs „ zur Sonne “ , den er

zu einem erstklassigen Hotel erwel⸗

terte , als aukrechte , charakterfeste

Persönlichkeit , dessen fahrzehntelan -

ges , selbstloses Wirken im Dienste

des Nächsten und selner Vaterstadt
in selnen vlelen ehrenamtlichen Stel -

lungen als Stadtrat , Respizlent des

St . Andreas - Hospitalfonds , als Stif⸗

tungsrat und wahrhaft sozial einge⸗
stellter Förderer des St . Vinzentius -

hauses , nicht weniger als Kunst⸗

müzen unvergessen sein wird , lernten

wlir ihn kennen und schätzen .
Arbeitsreich war so sein Leben ,

doch glücklich , weil erfolgreich und

segensvoll , ungeachtet der schweren

Kümpfe , die auch ihm nicht erspart
blieben . Seine hervorragenden Ver⸗

dlenste werden ihm ein bleibendes ,

dankbares Gedenken sichern .

Fahndung nach Dieben

In der zeilt vom 14 . —16 . Januar
sind im Ranglerbahnhofk Offen⸗

burg aus elnem Güterwagen , der

von Schweden nach der Schwelz lief ,

mehrere wertvolle Radioapparate ,
Marke AGA Baltlie Aktle Bolag Stock⸗

holm SWEDEN , entwendet worden .

Vermutlich befinden sich die Apparaie
in Offenburz oder der Umgebung
Offenburgs .

Die Bevölkerung wird um Mithilfe
bel der Aufklärung des Dlebstahls

der Ulandwerkskammer Mannheim die

Melsterprüfung ab .

Oppenau . Im Vinzentiushaus , wo
gle hren Lebensabend verbringt , konn -

te Frau Martha Ronecker Witwe ,
ir 82. Lebensjahr vollen -

en .
Bad Peterstal . Das Standesregister

verzeichnet für das vergangene Jahr
62 Eheschließungen , 46 Geburten (da-

von 23 auswärtige ) und 48 Todes -
fälle ( darunter Is auswärtige ) , In den

30 Sterbefällen der hleslgen Gemelnde

sind 14 Gefallenenmeldungen enthalten .
— Vor kurzem Konnte das Ehepaar
Emll Kessler gen . Matt und Christine

geb . Schnelkert vom Braunberg das

Fest der silbernen Hochzeit feiern . —

Bel der Neugründung des Männerge⸗
sangvereing „ Frohsinn “ wurden Cip -
sermelster Karl Ell zum 1. , Zim -

mermann losef Armbruster zum 2.

Vorsitzenden gewählt .

Umschau in Renchen

Kenchen . Aus Anlaßß des 70. Ge⸗

burtstages des Bäckermelsters Albert

Hefter fanden sich die Musiker der

chemaligen Stadtkapelle beim Jubilar

ein , um ihn durch eln Stündchen als

treues , aktives Mltglled und eifrigen
Förderer der profanen - und Kirchen⸗

musik , denen er nahezu 60 Jahre un -

unterbrochen dient , zu ehren . In elner

herzlich gehaltenen Dankansprache

des Klrchenchorleiters Wilh , Knapp ,
bel welcher Gelegenheit dem Geburts⸗ -

tagskind ein Gabenkorb Uberrelcht
wurde , wurden alte Erinnerungen aus

dem langen Musikerleben aufgefrlscht .
Der jubilar dankte bewegten Herzens ,

wobel er versicherte , dab er seine

Musikzyklus der Volkshochschule

im KRahmen der Vorlesungen der

Volkshochschule Offenburg fand die

Eröffknung des Mustkzyklus statt . Mu -

Slkdozent Braunsteln behandelte

in selnem ersten Vortrag zunächst

das Erkennen der Elemente musika⸗

Uscher Formen . Eit weiter Bogen

spanne sich von der Frühzeit abend -

ländlscher Muslkgeschichte hinüber in

unsere Tage . Ueberaus groß ist dle

Zahl der Namen und Werke . Es folg -

ten Ausführungen darüber , was uns

die Melodle sagen will , welches ihre

kormenden Krüfte slnd , wie sich dann

das musikalische Ganze entwlckelt

u. d. Mancher Lale habe oft ein leich⸗

tes Grausen vor dem Notenbild , der

Harmonlelehre , vor der Sonate und

der Sinkonie . Mancher schüme gich

kast seiner helmlichen Idebe zur Mu -

slk und ziehe sich vor ihr verzweilfelt

zurlck , obwohl er in seinem Herzen

verschlossen eine ungeahnte Sehnsucht

nach ihr mit sich herumtrage .

Der Vortragende wles , an elnfachen

Ledbelsplelen dargestellt , nach , Wie

im Grundd genommen dleser Weg zur

Muslk einkach lst . Der schlichte Gang

erschllee uns gar manches vom We⸗

sen dleser „ hoiden Kunst “ . Wir vet -

guchen zu verstehen , warum ſede Leit

re besonderen Formen entwlckelte .

Vor allem aber erschloß der Dovnm

selnen andüchtligen Hörern , wle groß

die Bedeutung der Tatsache sel , wenn

es um dile Jahrtausendwende im

abendländischken Raum erstmallg in

der Geschichte der Menschheit begon⸗

nen habe , mehrstimmig zusammen zu

klingen . Diese Vertzuche entfalteten
slch welter zur ewigen Kunst unserer

groben Melster des 16. und 17, Jahr -
hunderts . Der Name elnes Johann

Sebastlan Bach sage uns genug .
Abschließend verdeutlichte Herr

Braunstelin seinen Hörern , daß unsere

Musik mehr bedeu ' e als ein schönes

Klingen . In ihr prüge sich ein Abbild
dessen aus , was wir als eine göttllche

Gesetzllchkelt erkennen , dle welt Uber

allem Menschlichen stehe . Wie wir

aber den Menschen selbst in der Mu -

lk erkennen lernen , das habe uns am

besten Ludwig van Beethoven gelehrt .
Wie sich der Mensch in dle großbe
Gesetzlichkelt elnordnet , habe uns An⸗

ton Bruckner bewlesen . Wer aulge⸗ -

Schlossenen Sinnes sei und eln wenlg

Ortenauer Zeltung

mustkallschen Fählgkelten , solange es
ihm der Herrsott ermögliche , in den
Dienst der edlen Musiea stellen wer⸗
de ! — Einem heimtückischen Lelden

erlag Frau Barbara Benz , geb . Laug .
Die noch nicht ganz 60jährige Frau
wurde unter großer Antellnahme zur
letzten Ruhe bestattet . — Ganz uner⸗
würtet starb im Kranſtenhaus Achern
der Schlossermeister , Elsenhändler upd

Stiktungsrat Kugen Höfele im 60 .

Lebensſahr . Eine große Trauerge⸗
meinde begleitete seine sterbliche Hüllle
auf den helmischen Gottesacker .
Von der britischen Marinebehörde in
Minden I. Westf . erhlelt die Familie
Schneider die traurige Mittellung , daß
ihr Ssohn und Bruder Joseph , Karl
Sohn , aus Haus Nr. 173 , im Alter von
24 Jahren , am 6, 10. 1944 gefallen ist .
— Karl Müll , Haus Nr . 95, ist aus
der französischen Krlegsgefangenschaft
heimgekommen .

Renchen . Unsere Stadtkapelle konnte
bis jetzt noch nicht wleder ios Leben

geruken werden . kElnmal fehlten In⸗

strumente , dann fehlt es an muslka⸗
Uschen Kräften . Eks wäre aber zu be⸗

grütßzen , wenn recht bald die Stadt -

Kapelle wieder neu erstehen würde .

An einer Unterstützung seltens der

Gemeindeverwaltung und Bevölkerung
würde es bestimmt nicht fehlen . In

dlesem Zusammenhang darf wohl auch

die Frage nach dem Wiedererstehen
des Gesangvereins gestellt werden .

Hanauer Umschau
Kehl - Sundhelm . Jeden 1. Donners -

tag im Monat kindet auf dem Rathaus

vonü 8 Uhr ab ein Amtstag des Notar -

iats Kehl statt . — Im Monat Januar

begann auch für den südlichen Teil

des Kteises wieder der Unterricht an

der Gewerbeschule Kehl im

Volkesschulgebäude in Kork für die

Ortschaften Appenweler , Auenhelm ,

Bodersweier , Eckartsweler , Hestel⸗

Hurst , Kork , Kehl - Sundheim und Kro -

nenhof , Legelshurst , Neumühl , Odels -

hofen , Querbach , Sand , Willstätt und

Zlerolshofen . — Das Jahr 1946 ver⸗
zeichnete folgende Standesnachrichten :
Geburten 21, Verehellchungen 8, Ster⸗

befülle 48 ( davon sind 34 Kriegsster -
befülleh, . — Die Einwohnerzahl der
Gemeinde betrügt 1420 männliche und

welbllche Personen zusammen , davon

entfallen auf den Ortsteil Kronenhof

383 Personen .

Rlieinbischofhelim . Nach der Auf -

nahmeprükung in Anwesenhelt von

Professor Harbrecht - Bühl , an der etwa

40 —50 Schüler und Schülerinnen teſl⸗

nahmen , wurde die Realschule für
die Klassen Sexta und Quinta eröff⸗

net . Matthlas Geiler , Insel -

straße , wurde 70 Jahre alt und Rl -

chard Scherwitz , Mheinstraße ,
78 Jahre alt .

Alus dem Hinzigtal
Wo kKam das Kraut kin ?

Gengenbach , In Nr . 6 der O. 2.

vom 21. Januar hatten wir an die
verantwortlichen Stellen die Anfrage
gerlchtet , wohin dle 200 Zentner Kraut

gekommen sind , die der hlesigen Be⸗

völkerung zugeteilt worden waren ,
aber nicht zur Ausgabe gelangen
konnten . Das Ernährungsamt Oflen -

burg schlebt die Schuld auk das Lan -

desernährungsamt Freiburg und um -

I T Doch die Bevölkerung ver⸗

angt dle unaufschlebbare Aufklärung ,
denn sie kann nicht auf die Belle -

ferung dringender Nahrungsmittel ver -
zichten . Wenn die Verantwortung
nicht festgestellt werdey will , müs⸗
tzen die Gemeindeverwaltungen ꝛur
Selbsthilfe greilfen .
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Ilebe zur Musik mitbringe , der werde
sle auch in ihrem innersten Wesen
verstehen lernen .

Wochenplan der Vo' Ushochschule
28 . Januar ODlenstag ) : Lite⸗

ratur : „ Lyrik und Expresslonismus “
Moffmannstal —ATrackl —Werfel ) von
Dr . Schaaf . 20 Uhr Rathaus .

29 . Januar ( Alttwoch ) : Musik :
„ Das deutsche Volkslled “ von Muslk -
dozent Braunstein . Es wirkt eine

Singschar mit . 20 Uhr Neue Pfalz .

30 . Januar Oonnerstag ) : Er⸗
fünder und Entdecker : „ Der
Dampf als Revolutionur der Technik “ .
20 Uhr Rathaus .

31 . Jlanuar : CFreitag ) : Lite⸗
ratur : „ Die Malerel des 20. Jahr⸗
hunderts “ , Lichtbildervortrag in kran⸗
z85lscher Spracheh von Herrn Farnauld .
20 Uhr Rathaus .

Wie beten die Völker der Erde ?
Meses Thema hatte alch Kaplan

Karl Becker - Freiburg für den Vor -

tragsabend des Kulturrings der Kath.
jugend im Rahmen des Jugendbil -
dungswerles gestellt . Eingeleltet wurde
der von klunderten von jungen und

Müdchen besuchte Abend von der , un⸗

ter leſtung von Herrn Dr . Glatt

stehenden Muslkschar , die in ein⸗

drucksvoller Weise den 3. Sats der

Sulte a - Moll von G. Ph . Telemann zu

Gehör brachte .

Der Redner zeigte hlexauf in elnem
erschöpfenden Vortrag das Beten in

der weiten Welt auf , In seinem eln⸗

zigartlgen Thema bildete die Weltse⸗
betswoche den Außeren Anlaß , dle
vor etwa 60 Jahren auf Veranlassung
elner englischen Zeltschriktt in dle
Kath . Liturgle aufgenommen worden
gel . Dlese Weltgebetswoche habe ihre

Anregung aus der Erkenntuſs erfah⸗

ten , daßé auf der welten Erde Mil .

llonen christllcher Menschen leben und

Schlohbrand in Wolfach
r. Wolkach . Freitagkrüh 2 Uhr er⸗

tönte Feueralarm ; im inneren Teil des
Westlſchen Schloßflügels , der zum älte⸗

sten Teil des altehrwürdigen Gebäudes
gehört , war ein Brand ausgebrochen ,
der im Augenblick des Alarms schon
ein erschreckendes Ausmatb angenom -
men hatte . Das Feuer fand in den
Büroräumlichkeiten des Landratsamtes
durch Elnrichtungsgegenstände , Papler ,
usw . reichliche Nahrung . Beim Ein⸗
schrelten der Feuerwehr schlugen die

Flemmen berelts aus den Kreusstöcken

und dem Dachstuhl des westlichen

Schloßflügels . Die Feuerwehr bekämpt⸗
te den Grobbrand mit aller Energle .
Auch die Motorspritzen von Offenburg .
Hausach , Oberwolfach , Schapbach , Rip⸗

poldsaus , Schramberg , Schiltach und

Schenkenzell nahmen an der Be-

Kümpfung des Brandes teil , der trotz

des Wassermangels infolge des Fro -

stes , immerhin auf seinen Herd be⸗

schräünkt werden konnte . Ein Umsich⸗

grelken aukl den Gesamtkomplex des

Schlosses konnte glücklicherweise ver⸗

hindert werden . Jedoch ist der west⸗
liche innere Flügel , der außer dem

Landratsamt auch den Schökfensaal

beherbergte , total zerstört ; sogar dle

Wölbung der Turnhalle im Erdgeschoß,
ist eingestürzt . Der an sich schon gro⸗
ſße Schaden wird noch erhöht durch die

Vernichtung wichtiger Papiere des

Seſte 3

Landratsamtes . Ueber die Entstehung
des Brandes herrscht völlige Ungewiß⸗
heit .

Großbrand in Renchen

Am Samstagmorgen entstand ver -
mutlich durch Unvorsichtigkelt beim
Auftauen eines Autos in einer Hlalle
der Fa “ johann Keller ein Groß -
brand . Dem verheerenden Feuer fle -
len dle Halle , drel Personenwagen
und unersetzbare Instrumente eines
Versuchslaboratoriums der Firma zum

Opfer . Dem tatkräftigen Einsetà der

Freiwilllgen Feuerwehr gelang es , den
Brand schließlich zu lokal ' steren . Die
Höhe des Schadens ist sehr groß .

Klosterbrand in Neusatzeck

Bühl . Am vergangenen Freitag brach

gegen 10 Uhr vormittags in dem zum
Kloster Neusatzeck gehörigen Kurhaus
ein Brand aus , der sich rasch ausbrei -

tete . Die rasch herbelgeellte Feuerwehr
der Stadt Bühl konnte den Brand auf

den rechten Flügel beschränken , und

das bedrohte Hauptgebäude und die

Kapelle retten . Die gleichfalls alar -

mlerte Wehr von Bühlertal wurde als

Reserve eingsetzt . Auch die Angehöri⸗

gen der im Kurhaus statlonirten fran⸗
zöstschen Besatzungstruppen betelig⸗

ten sich tatkräktig an den Löscharbel⸗

ten.

Marrenzunft in Gengenbach
Sigoht dergege , heſßt ' s im ehema -

IUlgen Reichsstädtie . Damit meint der

Gengenbacher : s ' geht auf ' d Fasend

zu . Dieses Jahr zum erstenmal seit

langer Zeit soll man , wenn auch noch
nicht so laut und vernehmbar wie

vor dem Krleg , von Gengenbach ' s
Fastnacht im Kinzigtal ein wenig
nhören und sehen . Und zwar wie ehe⸗
dem durch die wieder erstandene
Narrenzunft , die in einem „ Heiteren
Abend “ am Fastnachtsonntag in der

Stäckt . Turn - und Festhalle ihren alten

Gepflogenheiten nachkommen will , das
heimische Brauchtum zu pflegen . Es

bedurfte zwar keines Weckrufes wie
in Ofkkfenburg , um Cengenbacher
Hexen wachzurütteln . Altes Brauch⸗
tum schlief in Gengenbach noch nie
eln . Der Bewels hierüber wird am

Fastnachtsonntag geführt . 1 •

Relchenbach . Die dem Ehepaar
Anton Schüle , Hogrundbauer , von
der Gemeinde zur goldenen Hochzeit

geschenkte kunstvolle Tafel , gefertigt
von Kunstmaler Ganter , Reichenbach ,
war zur allgemeinen Besſchtigune im
Schaufenster des Sattlermelsters Wank
in Gengenbach ausgestellt und begeg⸗
nete großem Interesse . Auf ihr ist die

Legende vom Martinstein und der

Gründung der Martinskirche auf dem
Frledhof in Gengenbach aulgezelchnet .

oberharmersbach . Im Alter vol 91½

Jahren verstarb im Schirmengründ
( Zuwald ) der ledige Alt - Landwirt Ben -

jamin Eehle ( Lunzebene ) . Er war
die Ülteste Person in der Gemeinde .
Ferner segnete das Zeitliche im Alter
von 84½ flahren Alt - Holzhündler und

Sägewerkbesttzer Alfred Pfund -
atein unterm Engelberg . Der Ver -
storbene brachte sein Geschäft von
kleinen Anfüngen heraus bis zur heu -

tigen großen Blüte und seln Name
war bekannt in weitem Umkre ' s . Der
Verstorbene gehörte früher dem Ge- ⸗
meinderat an und war Verwaltungs -
ratsmitglled der Volksbank Gm . b H.
Oberharmersbach und Mltglied der
fretwilligen Feuerwehr .

auch beten , in hrer Llebe zuelnander
aber niclit vereint selen . Selꝛdem
werde alljährlich in der gangen Welt
Wwührend einer Woche um die Elnheit
aller Chrlsten gebetet .

Kaplan Becker schilderte dann an -
hand einer prachtvollen Lächtbilder -
Serle , wie das Gebet in aller Welt dle
Stimme des Herzens versinnbildlicht .
Man erlebte die verschledenartigsten
Gebetskormen , angekangen bei den
Germanen und Griechen bis nach dem
Fernen Osten , welter nach Südafrika
und zu den Südsee - Inseln . An Pla - ⸗
stlken sah man , wlie die einzelnen
Völker ihre Gebete in kuleender ,
stehender , sltzender , sogar llegender
Stellung verrlchten , um ihr Flehen
zum Himmel , ihre Hingabe an Gott ,
zum Ausdruck zu bringen . Das sel
Überall dle Sprache des Herzens , die
Sprache mit Gott .

Abschlleßend rlchtete der Vortra⸗
nde einen Appell an dle gesamte

ugend , selbst wleder richtig beten zu
lernen . Die Worte : „ Dein Wihe ge⸗
schehe ““ —, sle bilden den letzten und
höchsten Sinn ſedes Betens , datz nüm -
llch seiln WIlle sich erkülle . Und
felerllich Kklang der Abend mit dem
Gotzang „ Lobet und prelset Ihr Völker
den Herrn “ aus .

Vom Fllm
In dlesen Tagen zelgen dle Stadt⸗

halle - LAchtsplele das großbe Sonder -
programm „ KIn Jahr später “
Dleser elndrucksvolle Dokumentar⸗
berlcht kührt uns die Aulbauarbeit

Wichtig tür 010 Londwirtschaft

Welterbeschäftigun
landwlrtschaftlicher Arbelter

Die Landwirtschaftkümter seind is einem
Rundschreiben antzewiesen , darauf hinzuwirken .
daß die während des Jahres eingestellten land-⸗
wirtschaftlichen Arbeiter nach Möglichkeit über
den Winter in der Land - und Korstwirtschaft
beschäktigt bleiben , da nicht damit zu rechnen
ist , daß Landwirten , die ihre Leute jetzt ent⸗
laszen, im kommenden lahr wieder genügend
Arbeitskrätte zugewiesen werden können .

Erfahrungsgemätz lätzt nach Beendigung det
Feldarbeiten zu Anfantz des Vinters in den
landwirtschaftlichen Betriebeſ der Dedarf 40
Arbeitskräfren nach und zenau recknende Land⸗
wirte benützen diese Selegenheit , dann wäh⸗
rend des Jahres eintzesteſlten Arbeitskrästen
zu kündigen . Dieses Verfahren wat in not⸗
malen Teiten im Verlauf der Bewegungen
des Arbeitsmarktes vielleicht antzängig , brintgzt
jedoch jetzt den Nachteil mit sich, daß im
nüchsten Frühjahr die Entlassenen in der Land⸗
Wirtschaft fehlen und Ersatz geworben werden
muß, wozu die Landwirte in, weitem Maße
oie Hilfe der Behörden und Arbeitsämter
benttiten .

Für die Arbeitskräfte , die sich den Sommer
über bewährt haben, tzibt es gerade jetzt zahl⸗
reiche und wichtige Arbeiten , mit denen sie
beschäktigt werden können . Vor allem können
entzprechend dem Anbauplan 1946 % Wiezen
und Ackerland umgebrochen werden ; weſter
können Drainzge - und Bewisserungsgräben an⸗
geleßt , Gebiude und Feldwege ausgebessert
Werden. Für die Stüdte ist Brennholr zu
fahren . Holzschlag und andere Arbeiten im
Ferst können vorgenemmen werden . Au
menche nur in gemeinsamer Arbeit der Ge-
meinde zu bewültixende Aufsaben , wie die
Beseitigung von Befestigungsanlagen , Ent⸗
trümmerung , das Efnebnen von Bombentrick -
tern , Grüben und Lageranlagen , die Wieder -
herstellung von Brücken usw. harren nock der
Erledieung .

Soweit nech „eßenseitiger Vereinbarungs , die
Arbeiter keitweilig von anderen Arbeitvebern ,
etwa dem Forstamt oder der Gemeindle , be⸗
achäktiet werden , Kkann ſa auch für diese Zeit
eine angemessene Vergütun⸗ für Wohnnuns und
Veroflexung bei ihrem bisherixen Arbeiterber
Vereinbart werden , Auf jeden Fall vermeſdes
die Landwirte , die eich den Winter über, mit
ihren Arbeitekrätten toſchen Arheiten widmen ,
Ausfülle und dus sSuchen nach Arbeitern ie;
komwenden fahr und, werden ebenso monche
Arbeit für dritte Kechnune Übernehmen Kön⸗
nen. die ihnen den verausgabten Lohn reichlick
Wieder einbrintzt .

Von den Fewerkschaften
Dle Gewerkschaft des graphl⸗

schen Gewerbes Okkenburg hält
om Freitae . 31. Januar , 1s Uhr , im
Saal der Michelhalle ihre General -
versammlung ab . In Anbetracht
der Wichtigkeit der Tagesordnung er -
warten wir vollzüähligen Besuch .

der Besatzungstruppe in der kranzö6 -
sischen Zone vor Augen . Als Haupt -
flüm sehen wir den herrlichen Farb⸗
ülm nach der Novelle von Storm ,
„ Immensee “ , mit Christina 8ö⸗
derbaum und Karl Raddatz .

Musikschule dor ortenau
Wie jetzt bekannt wird , werden an

der Musikschule der Ortenau folgende
Lehrkräkte mitarbelten : Musikd ' rektor
Peter Seeger für Chorleitung , Ju -
gendmusikleitung , Theorle und Instru⸗
mentenkunde ; Friedrich Brüstle ,
für Vorlesungen zur Einfkührung indle

Kirchenmusik ; Alkred Stadler für
Orgel , Chorleiter an der Herz - Jesu -
klrche Frelburg ; Opern - und Konzert - ⸗
szüngerln Erika Jung für Gesang : Ka⸗

pellmeister FranzZ Lehmann für
Theorle , Wilhelm Mante für Klari⸗
nette und Kammermusiker Eduard
Kühn für Waldhorn . Die NMamen der
welteren Lehrkrälte werden spüter ' be⸗
kanntgegeben .

Erkahrungzaustausch Iim Hauwesen
Im kErich schmidt Verlat in Berlin W.

der „Bau- Trichter “, der Erkahrungsaustau
unm Bauwesen erscheint monatlich eine Iet
rung, reich bebildert . Die einzelnen 2u
Amn Bauweseqh, Erdarbelten , Maurerarheitel ,
Zimmererarbeiten , Retonarbeiten , Baumaschigen
Gerüte u , werden besonders behandlelt .
vodall ſeder Iaterestent das für seis 14
biet Wertvolle eich besondere samineln “. d
zusspemenstellen Kann Wir haben 60 einen
Urſihrungtaustaunch im Bauwesen mit einer
Fülle praktischer Anregungen , die sofort von
den Bauschntkkanden vorwertet Werden künnen ,



RAMTticürt srHRARUNTNMACUuUUOrAn
Anordnung Uber Erzeugerhöchstpreise für Trauben , Most und Wein

der Ernte 1946
Auf Grund des8 des Preisbilduntzsgesctres vom 29. Oktober 1936 ( KGBI.

„ S. 92½%) wird tür de, Land Baden tolgendes angeordnet !
926 6

17, 1. Grundsitrlich bleiben die Erxcutzergrundpreise für Trauben , Most
und Wein der Ernte 1946 die tleichen wie die tür die Erate 1 %5 als Erreutzer
höchstpreise testgzesetzten .

3. Die Einstotuntz der einrelnen Weinbaugemeinden und der verschledenen
Traubensorien in 12 ge die in der ee der, Preisbildungsstelle

Ur 1
Karleruhe vom 23. September 24

über Erieugerpreise kfürTrauben , Most und
Vein der Ernte 194 — Hadischer Stantsunzeitze Vont 28. Septembor 194/ — erfoltzt
ist , bleibt zuch tür die Ernte des Jahres 1946 in Kratt .

21 Für Traubenmentzen , Most und Wein aus verschiedenen Traubensorten
oder Weaeinbertzslatzen tichtet zich der Höchstpreis nach der Sorte oder Latze, fü⸗
clie der niedritzste Hbichstpreis *u t. Die tür Weine nach deem orsten Abetich zullssigen höheren Preise
dürten trühestens vom 13. Novembeß 1946, die nach dem zweiten Abstich zu
lässigen Preise erst vom 16. Januer 19 % abgetordert und ßerahlt wer den.

2. Das Unitüllen beim Berug in das Lall des Klufers Kangnals erster oder
zweiter Abstich gelten , wenn hlerbei sachtzemät vortzegangen wird, 80 dabb di⸗
Hete und der Trub im Fatz des Verk tuters zurüdehleiht .

9 4% 1. Trauben , Most und Wern müszen aut dem Schlußschein ( Kaufvertrag )
und den Verksutsunterlatzen ( Angebot , Kechnung usw. ) nach der
Traubensoris und Herkuntt (Latze) bereichnet werden . Verantwortich kür die
wührheitsgemätte Bezeichnuntz ist sowohl der Verkäuler , als auch der Kommu
siondr und der Kauter

2. Im übrien gelten die Verkaufsbedintzungzen nach der Anordnung Nr.
vom 1j, Juli 1937 KWöI. 5§. 316) , Nr. 19 vom 17. Juni 1939. ( KNVBI. 8. 40
und Nr. 33 vom 4. September 1940 ( KNV5BI. S. ad ) der obemaligen Hauptver⸗
einixuntz der deutschen Weinbauwirtschätt .

J. Ferner sind die Bestimmuntzen der Anordaung Nr.
f

der chemalitzen
Hauptvereiniguntz der deutschen Welnbadwirtsckatt betr . Schluſlscheinptlicht vom

„ luni 193½ ( KNV5BI. S. 1½) und der Anordnung Nr, 36 , vom 46. Autzust 1943
VBũ. §. 37e) zu beachten , Verkautsunteflagen nach Litter 1 sind auch die

nach dem Weingzesetn zu tührenden Nellerbücher .
§ J½ 1 lür Weine , die sich durch sortztältige Pfletze und erstklassiteen Ausbau

besenders auszeichnen , können Oualitktszüscklüge , tewährt werden , Ueber Be⸗
willigunz eines Qualltätezuschlatzes entscheidet , die breisbildungsstelle nach An⸗
börung des emtſichen Bewertunßzausschusves .

2. Der Preisbildungsstelle Eleibe es vorbehalten , Veine aus bestijnmren
Traubensorten ( Massenträger ) von der Bewertunz auszuschlieſen .

3. Anträge aul Bewilligung von Qualitätszuschligen tür Weine, der 1946
Ernte Können erst ab 15. Januar 19 % gestellt ind bewilligzt werden . Weine.
für die Qualitätszuschläte beantratzt Werdden. müssonen übtzestochen und wWinzer
hlank sein. Der Schſullschein (Kautvertratz ) dart erzt ausgestellt werden , nachdem
die Qualicktsbewertunz durchgetüöhrt und rechtskrättig geworden isdt; der Berug

däart erst ertelgen nach Ablauf der in § Zitter 3 der Anordnum Nr. 5 de,
chemaligen Hauptvereinigung der deutshen Weinbauwirtschaft „ on Juni 195
RWRVöf S. 149) in der Feaiung vom 29. April 193 KNVBI . S. 181) lestgze⸗
tetrten Frist 787 die Schlußschelnbeanstandung , trühestens jedoch 10 Tatze nach
Absendunt des Schlußscheines an die von der reisbildungsstelle hestimmten Stelle .
Der Einsender ist versklichtet , den Ceitpunkt der Absendung des Schlußschernen

( Kautvertrages ) nachzuweisen ( Einschreibebriet 22 8
, Die Antrige aut Gewährunz von Qusſitützzuschlaßen eind nach einen⸗

einheitlichen Antragsformolar , bei den von der Preisbil ungsstelle bestimmren

Stellen mit je 2 Proben des angestellten Weines einzureichen .
J. Der bewertunzszantraß ist zewissenhalt auszufüllen und “ hat ( olgende An

taben 2u enthaltent Jahrtzangz: Nlenge, Traubenzorte , Herkuntt (Latze), natur
oder verbestert , die Fafi - oder Flüschenlagzernummer , Lowie eine Lane , die der
Erzeuger für den entzestellten Wein beantragt . Hierbei ist der tatsächliche Her⸗

tür einen Wein noch zulässig sind, anzugeben .
6. Kaufabschlüese , deren Preisvereinbaruntzen durch, das Wirtschaftemlumste⸗

rium — Preisbildungsstelle — nidhn tzenenmitzt werden , sind zu don zulässeigen
Höchstpreisen nach § 1 zu erküllen , und zwar auch dann , wenn über derarritze
Abschlüsse gustgeteilte Schluflscheine
enthalten odet mündliche Vorbehalte f

7. Die Preisbildungsstelle kann Raukabschlüsse, die zeßen die bestehendlen
Weinpreisbestimmuntzen verstollen , kür nichtig, erklären , dem Verküufer ver⸗
bieten , einen neuen Vertratß ( Ersatzvertraß ) mit dem bisherigen Käuter abzu
schliellen und den neuen Käuker

3. Die Anstellunts eines bereits bewerteten Weines vur nochmaligen Bewer⸗
tung ist ohne Zustimmunß der Preisbildungsstelle verboten .

§. 6 Für - Keltertrauben , Most und Weine , dis vor dem 1. Februar 194,
rum Verkaut kommen und deshalb vorher nicht bewertet wer den Können, darf
höchstens der Preu getordert werden , der für die gleiche Lage ( Herkuntt ) des
sleichen Erzeuzers tür den, Jahrzantz 1944, zulässigerweise erlöst Wurde.

71 1. Dem Ausschutz für dle amtliche bewertuntz von Qualitätsweinen
tehören folzende Mittzlieder an:

e) der Leiter der Preisbildungsstelle oder sein Vertreter al! Vorzitzender ,
b) 33 der Weinabteilung beim Ministerium zür Landvirtschaft und

rnährungz .

E Leiter der stästlichen Weinbauinstitutes , Freiburg 1. Br. ,
d) ein Beauftratzter der Eracuger aus dem in Fratze stehenden Anbautzebiet ,
6) ein Beauftratzter des Flandels ,

Der Vorsitzende des Bewertungsausschussees kann weitere
zuriehen .

1. Die Vertreter zu d) und 6e) wertlen von der Preisbildungsstelle berufen ,
und twar zu d) aut, Vorschlag der Landeirtschaltskammer und zu e) auf Vor⸗
ichlag des Zusammenschſſusses des Weingroßhandels ,

5. Der Zeitpunkt der Bewertunz wird ſeweils bekangetzetzeben , obenso das
Nihere wegen Einsendung der Proben und Bewertungsantrüge .

4. Zur — von Unkosten wird eine Gebühr von Mk. 1 für jedle zut
Bewertung antze⸗rellte Probe erhoben .

I . heim unmittelbaren Absatr des Erreugers an Letztverbraucher usw.
telten die bisherißen Retzeluntzen ,

9, 9% Die PE ( treuhänderlsche Lageruntz) , von Lesegut ( Trauben ,
Maischel Most) durch den inhandel ist nach den bisherigen Bestimmuntzen
zuch für die Erate 1946 rzulüssig.

10m Die Preisbildungsstelle kan Ausnahmen von den Bestimmuntzen und
Urtintuntzen zu dieser Anordnuntz zulassen .

Fiit Verstötle zetzen die Anordaung werden nach der Preisstrafrechtsver
ordnuntz in der Fassuntz vom 6. Oktober 194½% ( R( igl . 1 8. 16 bestraft .

Als Verttöße gelten auch Handluntzen , die zwar nicht zetzen den Wortlaut ,
aber tetzen den Sinn und Zweck der Anordnung verstoßzen.

1nt Die tritt mit der Verkündunßz in Krett . Sie
auck für bereits abgeschlossene Verkäule . Freiburtz 1. Br. , 18. Deuxem

Badisches Wirtschaftsministerlum

anders lautende Vorbehalte
emacht sind.

Sachverstündige

ilt war
r1946 .

— Preisbildungsstelle -

Bekanntmachung
Nach Abschnitt I4 der vom Badischen Arbeitsministerium erlassenen An

ordnung über den Arbeitseinsatt vom z. 6. 1946 milssen alle Angestellten , Arbei⸗
ter , Lehrlinge , Praktikanten und Volontäre im Besitze eines Berutsbuches bein.
Das Berutsbuch tritt an die Stelle des bisherigen Arbeitsbuches . wird durch
das für den Mohnost des Berufsbuchpflichtigen zuständige Arbeitsamt ausgzestellt .
Diese werden in den nüchsten Tatzen im amtl . Teil der Täageszeituntzen nähere
Ausführungen hierzu bekanutßeben .

Von einem bestimmten Leitpunkt ab, der noch hekanntgetzeben wird , durken
Arbeiter und Antestellte , Lehrlinge , Praktikanten und Volontäre uur noch be
schüftigt werden , wenn sie ein Berufsbuch Feeitzen .

Ee wird erneut darauf hingewiesen , daſ tür die, Ausstellung , die Aufbe⸗
wahruntz und die Schlielluns des Berufsbuchen , owie für die mit dem Berufs -

Kunftsort unc picht etwz Orts , und Lagebercichnuntzen , die nach dlem Welnze » l Uach ve bun dens A à1en über it
über Wohgungsçechsel , Aeuderung der
art utw. bis aut welteres die für das⸗
Bestimchungen zelten , Arbeitgeber and

mungen verstollen , machen sich strafh
Der Präsident des Land

Bucheckern abzeliefert werden :
Mittwoch , den g. Februar Oelmühle Mös
Donnerstaß , den 6. Februar Oelmühle
Freitag , den 7. Februar Erf. ⸗Stelle Fa.

Mittwoch , den 12.

Freitag .

Auf die Abechnitte III

Seile kann weten Mangel an Kohste
Bei Abgabe des Waschpulvers sind

abzutrennen .

Offenburg , den 27. Januar 1947.

Mittwoch , Donnerstag und Freitag ,
und zwar :

Mittwoch vorm . von d—14 Uhr

Donnerstag vorm. von 6—12 Uhr
Donnerstagß nachm. von 14—17. 30
Freitag vorm-
Freitag nachm. von 14—17. 30 Uhr

mittelkarten vom Monat Februat 194)7

ausgegeben ,

einer Meldekarte sein müssen, haben

Während der Kartenausgabe sind
sowie der Holzstelle geschlossen .

Ollenburg , den 24. Januar 1947.

Waschpulverversorgung
der Lebensimlttelkalten ( ür Normalverbraucher und

Selbotyertortzet werden 230 Sramm Waschpulver auſgerufen mit der Ausnakme ,
dall Kinder von O—3 Jahren auf die Abschnitte III = 3e Gramm erhalten .

Mittwoch nachm. von 14 - ½. 30 Uhr tür Haush . ⸗Ausw. Nr.

von 6—12 Uht, für

Aibeitgebers ocer des Arbeitsamtes versehen , vorzuzeigen .
nigung dürten keine Lebensmittelkarxen ausgetzeben werden .

Nachzügler erhalten ihre Lebensmittelksrren ab Montatz, den 5. Februat 1247.

„ ader Pude eines Arbeitsverhältnisses ,
Shiltenverhältnisse , der Beschäktigungs⸗
Lirbeltsbuch erlassenen Vorschriften un
Arbeitaehmer , die gegen diese Bestim⸗

ar . Freiburg , den 17. Januat 1947.
ectarbeitsamtes Baden ßer. Martzlotk .

Abgabe von Bucheckern
Bel nachfolgenden Oelmühlen und Ertasuntzsstellen können ab 3. Febr. 1947

Ile, Zunsweier
Ihringer , Oberklech
Veber . Gengenbach

Montatz, den 10, Febr. Ert . -Stelle Springmann , Olfenbarz , Rammerersweier Stt . 18

Montag , den 10. Februar Oelmühle Lötler , Niedarschopfheim
Dienstatz , den 11. Februar Oelmühle Spitzmüller , Diersburg
Dienstag , den 11. Februar Oelmühle Breirhaupt , Griesheim

Februar Oelmühle Walz,
Mittwoch , den 12. Februar Oelmühle Parisel , Oberkirch
Donnerstag , den 13. Lebruar Ert. ⸗-Stelle Decker , Oppenau

ſen 14. Februar Erf. -Stelle Roth , Bad Peterstal
Die Bucheckern aind in gut zetrocknetem Zustand restlos abzulicfera , da

eine Weitere Abnahme nicht in Aussicht steht .
Ernährungsamt des Krelses Offenburg

Oberkirch

αάε

often nicht aüfgeruflen werden .
die Abschnitte von den Verkaufsstellen

Die Abschnitte sind dem Wirtschättsamt bis rum 10. Februar , orduungsgemät
aufgeklebt , zur Abrechnung auf die bevorschußhte Mentze vorzulegzen .

Der Landrat des Kreises Oikenburz — Wirtschattsamt —
La -

Dile Ausgabe der Lebensmittelkarten
für die 2. Perlode Vom 1, bis 26. Februar 194) erfoltzt am

den 19,, 30, und 31. Januar 197

tür, Haush . - Ausw Nr. 1—1350
1351227⁰
27αον
400 55
5501 6410

für Hansh . - Ausw. Nr.
Uhr kür l [ laush . - Ausw.

Haush . - Ausw. Nr.
für Teil - und Voll - Selbstversorger

Schwerarbeiter - und Ausländerzulagekarten ab Montag , den 3. Februar 1945
Bei Abholung der Schwerarbeiterkerten eind die Abschaiste 77 der Lebens -

aufgeklebt abzugeben.
Beim Emptang der Lebensmitte . Kkarten ist der Haushaltsausweis vorzuletzen .
Mit dieser Lebensmittelkartenausgabe wird ein icuer Hauslialtsausweis mit

Bieſenigan Personen , welche laut Bekiantmachung des Arbeitsamtes im Besitze
die Meldekarten mit dem Stempel des

Ohne diese Beschei·

die anderen Abtellungen der
7

Der Bürgermelster .

Mein innigstgellebter Mann ,
der glückliche Papa seiner
4 Kinder , unser guter Sohn ,
Bruder , Schwager , Schwieger⸗
tohn und Onkel 110 - 31

Uffz . Adolf KIär
ist am 22 . Juni 1945 im
Alter von 38 Jjahren ver⸗
storben .

In unsagbarem Schmerz :
Frau Trudel Klür

b. Brucker u. Kinder , Frel⸗

ſurg und alle Angcehörlgen
Für die erwiesenen Anteil⸗
nahme herzlichen Dank .

Offenburg , den 21. Jan . 47
Hildastrabe 59.

RPRRRRRRRRRRRrrr
Nach schwerem Leiden ging

5
10. 1. 1947 mein lieber

ann , unser herzensguter ,
selbstloser Vater

Franz Bürkle

Wirt
im 72. Lebensfahr , wohlvor⸗
bereitet , zur ewlgen Ruhe
ein .
Für die bekundete Antell⸗
nahme danken wir allen herz -

lich . ( 2- 32
Im Nameit der trauernden

Hinterbliebenen :
Frau Rosina Bürkle

geb . Oßwald .
Schutterwald , den 13. 1. 1947 .

eieeeeeeeeeeeee eeeeee eeeeee ee
Nach e ' nem arbeltsreichen Le -
ben verschled wohlvorbereitet
im Alter von 79 Jahren am
3. 1. 1947 unser lleber , guter ,
unvergeßlicher Vater , Schwie⸗

gervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Anton Haas
Alt - Gemeinderechner

In tlefer Trauer :
Theodor Haas

Geschwister und Angehörige
Für die innige Antellnahme
von nah und fern sagen wlr
allen ein herzliches Vergelts

Gott . ( 8 - 10 - R

Nußßbach , im Januar 1947 .
eee

Nach langer , schwerer Krank⸗ -
heit ist melne gute Gattin ,

unsete llebe Mutter , Schwle⸗

germutter , Schwester , Schwä⸗

gerin und Tante
Frau Frleda Rauber

geb . Wolf
im Alter von 63 Jahren
in ein besseres Jenselts ein -

gegangen .
In tleker Trauer :

Lorenn Rauber , Klnder und

Angehörige .

. —
14. Januar 1947 .

Nach Gottes hl . Willen wurde

meln lleber , guter Gatte , un⸗

ser stets treusorgender und

unvergeßlicher Vater , Bruder ,

Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Georg Hodapp
nach einer langen , mit großer
Geduld ertragenen Krankhelt
wohlvorberettet am 10. 1. 47

im Alter von 53 Jahren in

ein besseres Jenselts abgeru -

fen. In stiller Trauer :
Frau Anna Hodapp geb , Hu⸗

ber , Kinder und Angehörige .
Für die innige Antellnahme

sagen wir eln herzliches Ver⸗

gelt “s-Gott! ( 89 . - H

Oberklrch , im Januar 1947 .

Im Alter von 82 Jahren ent⸗
schlief sanft und wohlvor -

bereitet nach kurzem , schwe⸗

rem Leiden untzer lleber , gu -
ter Vater , Schwlegervater ,
Großvater und Onkel

Karl Schimpf
Altsonnenwlirt u. Altstadtrat
nach einem arbeltsreichen
Leben für seilne Lieben und
seine Vaterstadt Offenburg .
Im Namen der trauernden

Hinterblliebenen :
Karl - Otto Sclilmpf .

Offenburg , im Januar 1947 ,
Hotel „ Sonne “ . ( 18 - 28

EEEErrrrr
Am 10, Januar 1947 ist unser

lleber , treusorgender Vater .

Bruder , Schwiegervater , Groß -

vater und Urgroßbvater
Otto Böhly ten .

im Alter von nahezu 82 Jah -

ren nach einem arheitsrelchen
Leben verstorben .

Dle trauernd . Hinterbllebenen

Tamille Josef Böhly und An -

gehörlge⸗ ( 2⸗31
Bohlsbach , den 10, 1. 1947 .

Für die Überaus große An⸗

tellnaͤhme an unserem schwe⸗

ren Verluste sagen wir allen

eln herzliches Vergelt ' s Gottl

Marle Böhly ,
Okfenburg , Kirchstraße 9.

eeeee eee eeeeeeeeeeee ,
Am 31. 12. 1946 entschllef

nach kurzer schwerer Krank⸗

heit mein innigstgellebter ,
treu sorgender Gatte , der

liebe Bruder , Schwager und

Onkel ( 17 - 11

Johann 8legel
Lokführer a. D.

im Alter von 75 Jahren .
In tlefer Trauer :

Lulse Slegel u. Anverwandte
Für dle llebevolle Anteil -

nahme sage ich eln herall -

ches Vergelts Gott .

Oktenburg , den 3, Januar 47

Nach einem atbeltsrelchen Le -

ben verschled nach langem

Lelden am 12. 1. 1947 mein

lieber Mann , der treusorgende
Vater , Schwlegervater , Großb⸗

vater und Schwager
Willhelm Schärer

im 61. Lebensſahr .
Für dle große Antellnahme .
sagen wir herzlichen Dank .

In tlefer Trauer :
Frau Lulse Schärer geb . Bln⸗

der , Kinder und Anverwandte .

Okkenburg , im Januar 1947 .
eeeee ee

Am 7. 1. 1947 verschled nach

lüngerem Lelden unset lieber

Vater , Großvater und Bruder
Franz Klefer

Im Alter von 73 Jahren .
In stiller Trauer :

Famille Gustav Zimper⸗
Für alle erwlesene Tellnahme

ein herzllches Verselt “ s - Goltl
Zell - Welerbach , den 16, 1, 47.
ee eeeeeee eeeeeeee eeeeeee , eee e

Unsere llebe , herzensgute
Mutler ( 7• 11
Frau Anna Goos , geb . Graß

lst In dle ewige Helmat ab⸗

berufen worden .
Für die uns so zahlreich be⸗

Kundete Antellnahme ein

herullches Vergelts Gott ,

In stiller Trauer :
Geschw . Goos

RotNebach , im Lanuar 1947 .

StellenangeboteMein herzensguter Mann , das

treubesorgte Vaterle seiner

Buben , mein lieber Bruder ,

Schwlegersohn , Schwager , On⸗-

kel und Neffe ( 6 - 1 - R
O. - Gefr . WilliFloethe

starb im Novemher 1945 in

russ . Gefangenschaft .
In stiller Trauer :

Gustl Floethe geb . Sulz -

mann , Kinder u. Angehörige .
Oberkirch , Heidelberg , Fulda ,

den 19. Januar 1947 .
i e eekAMMN , ueeeeee - ᷣn ,

Unsere llebe Mutter , Grob -

mutter , Schwägerm u. Tante
Marle Walter

geb . Speck
wurde im Alter von 82 Jah -
ren in die Ewiskeit abse⸗ -

rufen . ( 28 - ⁰- K
Die trauernd . Hinterbliebenen
Kehl/Rh , z. Zt . Sundheim ,
im Januar 1947 .

RRrrrr
Am 27. 12. 46 verschied nach
Kurzer Krankhelt , meine her⸗

zensgute Frau , meine llebe

Tochter , unsere treusorgende
Mutter und gute Schwester

Rosd Paal

geb . Grab

im Alter von 41 Jahren .
Für die vlelen Beweise liebe -
voller Teilnahme sagen wlr

allen auf diesem Wege eln

herzl . Vergelts Gott . ( 7 - 4K
In tlefer Trauer :

Walter Paal . Zt . russ . Ge -

fangenschaft und 3 Kinder
und Angehörige

Freistett , 10, lanuar 1947 ,

Mietgesuche

Ehepaar mit Wohnungsrecht in

Ofkbg , sucht tellmöbl . Wohnung
bel alleinst . Dame od . HHerrn .

Für Lebensunterhalt wird nach

ſed . Richtung Sorge getragen⸗
Angeb . unt . 16 - 2 a. Ort . Ltg .

Alleinst , Herr sucht möbl . Zim -

mer in Offenburg od. Umgeb .
Zuschr . unt . Nr . 10 - 5 a. O. Z.

Relt . Meister sücht möbl . Zimmer

Helzbar , in Offbg . , Bahnhofs -

nühe , od . Westen . Ofk . unt . 10⸗6

an Ortenauer Zeitung .

Leeres Zimmer mit Küche in Of⸗

tenburg ges . Zuschr . unt . 2- 21

an Ortenauer Zeltung .

Ladenlokal mit Lagerräumen ,
in Offenburg von ült . Unter⸗

nehmen zu mieten ges . Zuschr .

unt . M- 7s an Vermlttlungsbüro
OVERRANDO , Offenburg , Saar -

landstr . 2. ( 14a - 9 - R

[ Wohuungstausch
Blete in Villingen Elnfamilllen “

haus 4 2. , Küche , Bad , Klein⸗
tlerstall u. gr . Hausgarten geg .
gleichwert . in Oftenburg zum

Tausch . Zuschr , unt . Nr . 15 - 5

an Ortenauer Zeltung .

Wohnungstauscht : Geboten 3. -

Zl . - Wohng . m. Küche u. Bad
In VIllingen , sonnige Lage geg .
Uhnl . in Okfenburg od . Umgeb .

Angeb . unt , 2. L 4. Oft . Ztg.
Hlete sonnige Kkl. J - Zimmerwoh⸗

nung in Okkbg . , m. Bad , suche
schöne 3 —4 mmetwohnung
evtl , mlt Bad Gegend klilda⸗ ,

Toüverl . Frau ( Famiſie ) als Tel -

Jung . stenotyplstin gesũcbt, dle

Damẽnschnelderin

Süuglingsschwester

tungstrügerin kür Okkenburg
gesucht . Ortetlauer Zeitung ,
Okfenburg , Hauptstr . 17 .

Stenotypistin nach Okkenburg ,
sofort oder später ges . Geb . :

gut bezahlte , ausbaufühlge Ver⸗

trauensdauerstellung , gew . : nur

perfekte , evtl . ültere Krakt .
Ausführl . Bew . unt . Nr . 5⸗7

an Ortenauer Zeltung ,

llott stenographlert und auf
die Maschine übertrüägt . Es
kommt nur geübte , gew . Krakt ,

Kdulgesuche
Herrepannug oder Jacke , Gr .

50 ul Thermosflasche zu kaufen

ges . Zuschr , unt . Nr . 8 - 18 an

Ortenauer Zeltung .
Suche Aquarium nicht unter 30

em lang , Zuschr , unt . 20⸗1 - H
an Geschäktss 'elle Haslach .

Vetkäute

Mürklin Metallbaukasten . Elek⸗

trosplelmot . , Elektristerapparat ,
1/1 Geige , D' sStiefel 36 und
Marschstlefel 41 abzugeben .
Zuschrlften unter 10⸗- 774 an

die Ortenauer Teltung .

keinesk , Anfüngerin in Frage ,
Bewerbungen unter 8 - 49 - H man
dle Ortenauer Zeitung .

perlekt in
Schnitt u. Ausklührung , als Di -
rectrice in Modeateller sofort

gesucht . Kenntnisse in Modell -
zelchnen erw . Luschrift . unter

57229 an dle Ortenauer Zeitg .
„staatl . ge⸗

— ab sokort in Geschäfts⸗
aushalt gesucht . Zuschr . unt .

Nr . 23 - ⸗519an Ortenauer 21g.
Suche zum sof . Eintritt tücht . ,

selbst . Mädchen für Haushalt
und Bedienung . Ludwig Huber

zum Schwanen , Bad - Peterstal .

Dlrektrice und Modlstinnen sof .

ges . Angebote an Fa . Kurt Lle -
ser , Putz - , Mode - u. Textilwa⸗
ren , en gros , Gengenbach , Bad. ,

Hauptstr . 40 , ( 11 - 453

Hausgehllfin für Landwirtschaft
tür sof . gen . Zu erkr . in der
Geschüftsst , Oberkirch . ( 15 - 32 - R

Suche f. sokort einen tüchtigen
Gürtner bis zu 46 Jahren , der
an selbst . Arbeiten in Obst⸗
u. Gemüsebau gewöhnt ist , auch
mit Maschinen umgehen Kann ,
Bel Zuneigung Helrat nicht aus⸗
geschl . Zuschr . unt . Nr . 6- 8 an

Ortenauer Zeltung .
Tüchtiger selbständiger Knecht

für kleine Landwirtschaft auf
sof . ges . Marlen , Haus Nr. 37.

1 Tankwart zum sokort ' gen Eln⸗
triltt ges . Franz Wroblewskl ,
Auto - Rep . - Werkst . , Frelburger

Landstr . ( 23 - 5

Selbst . chrI . Knecht beI Rost ũ.
Wohnung sof . gesucht . Zuschr .

Zunt. 8-186-RHM an die Ort . Ttg .
Tücht . Knecht in allen landwirt⸗

Schaftl . Arbelten erfah . für kl .
Landwirtschaft ges . Eltern - od .
Helmatloser bevorzugt . Eekarts -
weler , Haus Nr . 37. ( 10 - 3K-

Stellengesuche
Werkmelster der Metallbranche ,

der schon größere Abtellungen
elbst , geführt hat , sucht neue
Existenzmöglichkelt . Zuschr . u.
7⸗6- B3 an die Geschäftsst , der

Ort . Zeit , Bühl .

Kellnerlehrling , 16 fah . , sucht
Lehrstelle in gröbzerem , guten
Hause , Zuschr . unt . Nr . 16⸗11- L.

an die Geschüftsst . Lahrrt .
Fotograf , lüngere zeilt auher

Beruf , sucht Stelle als Volon⸗
tär in Foto - Geschäkt odl. Ate⸗
ller in Oftenburg od . Umgeb .
Zuschr . unt . 19 - 6 an Ort . Z1g.

ermietungeon
Ammer m. Küche in Okfbg . an

Frledrich - , Wilhelmstr , Okfenbg ,
Zuschr , unt , Nr. 8- 7 an O0. 2.

aelnst . Frau zu verm . Zuschr .

Verkaufe grötz. Quantum Tlegcl -

schinde ln. ( 2 - 183 - R

Æa
Ein Posten Dlckrüben zu verk .

Haus 84, Stadelhofen
Zu verkaufen : 1 Autoreifen 6. 50

X I7 . 2 Feldbetten , 30 Bücher
neu ( Romane ) , handgemalte

Karten . Zuschr , unt . 8- 17 an
Ortenauer Zeitung .

riermarki
Jutes Schlachtstück geg . Ralbin
od . Ig. Milchkuh zu tauschen

ges . Zu erfr . unt . Nr . 25 - 28 - R

Veschäftsstelle Oberklrch .
IE - ſähr . eingef . Ockse oder

Schlachtkuh zu verk . Daselbst
trüchtige Kalbin gesucht .
Leutesheim , Haus 99 . ( 7 - 68 - K

2 Wochen trücht . küh abzu -
geben . Daselbst eine Zlege
oder ein Schweiln ges . Zuschr .

unt . Nr. 7- EL- K an Ort . Ztg .
I - ähr . Rind zu verk . Dlers -
heem, Haus 81 =62- K
Cute Fahrkuh gegen trächtiges

Rind zu tauschen gesucht . Ju -

schr . unt . 8- 112 - K an Ort , 2tg .
Stutkohlen , 6 NMon. (Vlttelpferd )

abzugeb . Daselbst wird Nutz -
kuh gesucht . Zuschr . unt . Nr .
III - K an Ortenauer Zeitung .

Nr. 14- 1908 an Ortenauer Zt1g.
Tausche eln Zuclitsciweln , F Il .

ult , geg . Schlachtschwein . Zu⸗
Schr . unt , Nr . 8- 6 an Ort . 2Ztg.

Jg , trächt . Zlege zu Kaufen ges,
Zuschr . Unt . 4. 291 an Ort . 2tg .

Nutz - u. Zugkuh zu Kaufen ges .
Zuschr . unt . 10 . 776 n 0ʃ1 2

Gute Nutz - u. Zugſcuh zu Cauf .
les. Tausche elne Schlachtkuh .
Fessenbach , Haus 30. ( 8725

Schöner 14 Monate alt , Zuchtstler
zu verkaufen od . zu wauschen
geg . elne gt . Nutzkuh . Zuschr .

Unt , 6- 335 an Ort , Zeitung .

Vorloren — Geſunden

Lreitagmorgen von Turnhalleser .
bis Hildastraße Spezlalschlüssel
verloren . Abzugeben gegen gute
Belohnung Fundbüro Okfenburg .

Gebr . Leſterwagen , ( vermutſich
entwendet und abgestellt ) , ge⸗
ſunden . Rückgabe geg . Ein⸗
rückungsgebühr Okfbe , Ram⸗

mersweleter Str . 98,/(III . ( 10⸗33

Verloren veel Bäckerel Ohnemus
bis Milchhandlung Spinner , Pl⸗-
cherstr , am 22. I. 47 ein schw .
Geldbeutel m. Inh . u. »lcht .
Bescheinigung , Abzugeb . geg⸗
Beloh , bel Faul Wegtaann , Ma⸗
lermelster , Offenburg , Badstr . 25

Zugelauken ſung. Kurzh . Hlund .
unt . Nr . 12 - 23 an Ort . 2tg .

ſteh unte liche Ausbildung

Stadthalle-Lichtspiele
MOFHHEEMBURG N

noch bis elnschlieblich

Donnerstag
Das große Sondefprogramm
Der eindrucksvolle Doku -
mentarbericht über dle Auf⸗

bauarbeit in der franz , Zone

„ Eln Jahr später “
und der herrliche Farbfilm

„ IMMENSEE “
mit Kristina Söderbaum und

Karl Raddatz . ( LA- 7
Beginn : Dlenstag 18 . 00 Uhr
und 21 . 00 Uhr , die übrigen

Tage 18 Uhr .

Jugendliche zugelassen .

Wur

Laalhau „ Drei Könige“
Mittwoch , 29 , Januar 1947

abends 19 Uhr

fammien- Tanz- Abend
Geschätisdnzelgen

Unsere Dienststelle belindet slch
nunmehr Offenburg , Ortenber⸗

gerstraßze 30 , part . Bad . Hlilfswerk
Kreisstelle Olkenburg . ( 2- 5¹

Geschäftseröfkming ab 1. 1. 47 .
Adolf Kempf , Kraftverkehr ,

Oberharmersbach . ( 10- 780
Okfenburger Musikschule

Mustikdir . H. M. Oerkwitz

Oftenburg , Hildastr . 35 part .
Die führende Musikschule hat
in der kurzen Zelt ihres Beste -
hens , in ihrem mit überaus gro⸗
ber Begasterung aulgenomme⸗
nen Welhnachtskonzert den Er- ⸗

tolg des Unterrilchts auf das
Beste bewlesen .

Violinunterricht erteilt Muslkdi⸗
rektor H. k . Oerkwitz , durch⸗
aus erfahrenster u. weltbekann⸗

ter VIolinpädagoge , Klasverun⸗
terricht u. a. Instrumente ertei⸗
len erste FTachkräfte . “ Gründ⸗

im Orchester⸗

splel , geleitet von vollkommen
routinlertem Orchesterfachmann

Anmeldung neuer Schiller tügl .
Hildastr . 35, part . — Einige In -
strumente können gestellt wer⸗
den . Inenz Nr. 64. 1. Mol 1946 ,
Tascientfeuer “ ˖8e on¹Eẽe Stelnñ
prelsgenehmigt an Wlederver⸗
klufer . Mustersendung 50 Stück
94 Mark kranko gegen Voraus⸗

kKasse . Feuerzeugdochte prels -
genehmigt , Mustersendung looo
Stück 54 Mark kranko gegen
Vorauskasse . — Osma , ( IJa )
Aglasterhausen . ( 2c - 2 - A—

Vollautomatische Tlegelsteinputz⸗
maschine lleferbar , — säubert
stündlich 1500 Steine . Llzenz f.
krantöstsche und amerlkanlsche
Zone zu vergeben . Anfragen an

L. Büchler , ( 14 ) Schramberg
Schwarzw , Kappenfelsen 13

Landwirte , Gürtner !
Reparaturen an Motor - Boden -
krüsen und Radhacken aller 8y -
steme werden sachgemüß und
schnell ausgekührt . Gustay Gen⸗
schow u. Co, , Akt . - Ges , Werk
Wolkfartsweler ( 17a ) Karlsruhe⸗
Ne. 41I11 . . . ( 740

pokNvAN Ichnittmuster kennt
jeder , Praktisch , modern und

elegant. Veberall erhältlich .
Gen . - Vertr . Kurt Kerner , Ebers⸗

Kirchstr . 50ä , Elgersweler , 10⸗35 bach⸗- Flls , Flscherstr . 4 ( 224 - 1⸗A

Bauunternehmer Rchtungn -

RR——————
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Ortenauer Leſtung

Die Stimme im Aether
Einwelhung des stärksten Senders der französtschen Zone in Koblenz

Von unserem nach Koblenz ent sandten KkG- Redaktionsmitglled
Ein kalter Nordwind bläst üÜber den

Rhein . Sein frostiger Atem weht Über
die schneebestäubten Ruinen der alten
Rhein - Mosel - Stadt Koblenz . Die Stadt
hat die Helmsuchung des Krleges in
hartem Maße erfahren müssen . Wenn
man durch ihre schreckensvoll ver -
Wüsteten Straßen geht , kfragt man slch
unwillkürlich , wo diese vorüberhasten -
den Menschen wohl alle hausen mö⸗
gen . Schon hat wieder die Einwohner -
zahl dle 50 o00 erreicht . Es ist eine
Zahl , die allein schon als nachdenk -
Uche Tatsache den zähen rhein ' schen
Lebenswillen dokumentiert . Dem
Schicksal zum Trotz , beglnnt sich die -
ses ahe Kulturzentrum am Mittelrhein
zu neuem leben wieder aufzuraffen .
Rührige Aufbaukräfte sind am Werk .
Ueberall spürt man den intensiven
Willen zur Bannung des Chaotischen
und das ernste Bemühen zu aufbau -
ender Ordnung .

Koblenz ist heute Sltz wichtiger
Behörden des Landes Rhein - Pfalz . Es
ist Ausstrahlungspunkt relchen , poli⸗-
tischen , wirtschaftlichen und kKulturel -
len Lebens . Diese Ausstrahlung will
über den engen helmatlichen Horizont
2u völkerverbindender Tiefe vor⸗
stoßen . Zu den wertvollen Mͤitteln ,
dleses Zlel zu erreichen , gesellt sich
nunmehr die machtvolle 8Stimme
Im Aether . Es war ein besonderet
Erelgnis , als am Samstag der Chef
der Mllitärregierung , Adminfstrateur
Général Laffon , vor Rundfunk⸗
leuten , den Vertretern der Presse und

eladenen Gästen , die neue Strah⸗
ungsanlage mit 50 kW des Koblenzer

Senders . der damit zum stärksten
Sender der französisch besetzten Zone
Wird , eröffnete , Nach der Uebergabe
der Synchrontsierunss - Atellers in Re⸗
magen ist die Eröffnung des Koblen -
zer Senders von kulturell weittragen⸗
der Bedeutuns , sie ist , wie Général
Laffon ausführte , dle Vebergabe
eines „ neuen , vielleicht des wirk⸗
samsten Instruments “ nachrichthcher
und kultureller Art , Die volksvel⸗
hetzende und »verelftende Goebbels -
sche Rundkunkpropaganda wurde da -
bel in die Erinnerung gerufen , durch
dle der Rundfunk zu einem Instru⸗
ment der Lüge , zu einer gewaltigen
„ Zerstörunesmaschine “ wurde , die als
Waffe „tlefe und schwer zu hellende
Wunden “ schlug .

Es war elne der interessantesten
Stellen der Rede , in denen Geéneéral
Lafkon auf die ungeheueren Schwie⸗
lgkelten hinwles , unter denen das
heute wlieder kunktionſerende Rund -
funkwesen in der französlsch besetz -
ten Zone unter tatkräftiger Mithilfe
des französischen Rundfunks neu er⸗
stand : Man mußte nach der „ plan -
vollen Zerstörung “ der Sendeanlogen
ganz neu besinnen , In kürzestem Zelt -
raum erstand ein Sendewesen , mit
dem es gelang , den Rundfunke seiner
eleentlichen Bestimmung , die ihm dle
frelen Natlonen zusewiesen haben , zu -
rückzugewinnen ; : Umfassender Mittler
der Kultur und des Gedankenaustau -
sches der Völker zu sein . Die Rede
klang programmatlsch in der Jlelwen⸗
zung des neuen Senders aus : Er möge
dazu dienen , die „ Worte der Vernunft
zu verkünden , alle dunklen Mächte
unbarmherzig anzuprangern und die
mannigfaltigen Ausdrucksformen einer
untversellen Kultur zu verbreiten , dlie
es Deutschland allein ermög ' ichen , das

Vertrauen der kreien Völker wieder⸗

zugewinnen . Im Herzen des alten
Rheinlandes , der Helimat einer reichen
und ursprünglichen Kultur , ist er dazu
berufen zur „ sroben Friedens⸗ -
brücke “ zu werden , die Musik und
Wort über die von den Menschen ge⸗
zogenen Grenzen hinausträgt .

Vor dem Festakt in den vorblildlich
ausgestatteten neuen Senderäumen in
Koblenz - Lützel , an dem der Gouver -
neur des Landes Rheinland - Pfalz , de
Bolslambert , der stellvertretende Ge⸗
neraldirektor des französischen Rund -
tunks , jaques Meyer , Rundfunkkon⸗
troll - Offlzter der brifischen und ame⸗
Tikanischen Zone , soyyle von deutschen
Behörden Ministerpräsident Dr . Boden ,
Oberbürgermeister Dr . Schnorbach⸗
Koblenz und andere Gäste teilnah⸗
men , fand in der Alten Burg die Er -
öfknung elner interessanten Rund -
kunk - Ausstellung statt , dle
als erste Ausstellung in Deutschland
nach dem Kriege einen Blick in Ver⸗
gangenheit und Gegenwart des Süd -
westfunks werfen lüßt . Anhand von
Instruktivem Bildmaterial gewinnt man

elnen Einblick in die immense Auf⸗
bauarbelt , die gelelstet worden ist und
noch wird . Wir machen mit Sprechern
wWie Fr . Bischoff , FE. Schwarzenste ' n ,
Hartmann u. a. m. Bekanntschaft , Ein
Vorführraum zeigt fülmdokumentart⸗
sche Streilen . Sehr interessant ist ein
Magnetophon , das der Besucher selb⸗
ständig betätigen darf , Bemerkenswert
ist der Entwurf des Proſekts eines
Rundfunkhauses in Mainz , wohin der
Südwestfunk später übersledeln soll .

Am Abend sahen die Gäste im
Fllmpalast Generalmusikdirektor 6.
E. Lessling am öunter dessen Leltung das Große Or⸗
chester des Südwestkunks mit Marcel
Moyse als hervorragenden Solisten
Mozarts D- Dur - Konzert splelte , Beet - ⸗
hovens Sinfonlie in G- Dur , Strawins⸗
kys melsterlich dargebotene Sinfonle
en Ut und dle span ' sche Rhapsodie
von Ravel waren weitere begeistert
aufgenommene Darbietungen , die dle
Stimme des Aethers von der Rhein⸗
Moselstadt aus gleich einem Kultur⸗
bekenntnis in die Welt hinaustrug .

Der P olizeihund 7 Von Michail Sostschenko

Dem Kaufmann Jeremlas Babliin
hat man elnen Waschbärpelz gestoh -
len . Dieser unvorhergesehene Ver⸗
lust kränkt ihn , das werden 8ie be⸗
grelfen .

„ Der Pelz —“ , 57 er , „ war jſa zu
schön , Genossen . as quält mich .
Ich will kein Geld sparen , um ihn zu
finden den Dieb . “

Und jeremlas Babkin ließ den Po -
lizeihund kommen Es erschilen ein
Mann mit Schirmmütze und Wickel⸗
gamaschen , und mit ihm erschilen der
Hund . Ein enorm großer , brauner
Köter mit einer spitzen , unsympa⸗
thisch wirkenden Schnauze .

Der Mann lenkte sein Llerchen auf
dle Spur an der Tür , sagte : „Pss ,
pss “ und ging zur Selte . Der Hund
schnupperte ein wenig in der Uutt ,
schaute sich die Mieter an , die natür -
lich alle zur Stelle waren , und schoß
soglelich auf Mütterchen Flokla zu .
Das Mütterchen zog sich entsetzt zu -
rück , Der Hund hinter ihr drein .
Da erkannte Mütterchen Flokla , daß
es vor diesem schrecklichen Hund
kein Entfliehen mehr gab , und sile
sank in die Knie vor dem Krlmina⸗

listen.
„ Es hat mich erwischt —“ , sagte

sle , „ das Wundertier . lch will nicht
lügen . Fünf Eimer Branntwein sind
es und dazu der Apparat . Alles ist
in der Rumpelkammer versteckt . “

Die Mieter rissen Augen und
Ohren auf .

„ Vom pPelz: —“ , antwortete sle ,
„ weltz ich nichts , Nie in meinem gan⸗
zen leben habe ich ihn gesehen .
Aber alles andere ist wahr . Nein ,
ich streite nichts ab . “

8o führte man Mütterchen Ffokla
in Gewährsam . Der Kr' minalilst nahm
wleder seinen Hund , stiet ihn mit
der Schnauze auf die Spur , sagte :
„ Pss , pss “ und trat belseite . Der
Hund schaute mit einem kurzen Blick
dle Mieter an , schnupperte in die
leere Luft und sprang plötzlich auf
den Genossen Hausverwalter zu . Der
wurde weltz wie die Kreide . „ Bindet
mich , werte Genossen , lch habe von

euch Wassergeld kasslert , es aber

Der Eifersüchtige
NOVELLEVONEDMOND ASOUT

1. Fortsctyjune
Im Dezember aber war ganz Parls

zurückgekehrt und die Soclété des
artistes dramatiques kKündigte einen
großen Ball für den ersten Februar
an . Gorgeon war Kommissär , seine
Frau Patronesse . Alle Herren , die
Slcl . mehr oder wenloer für das Thea -
ter interesslerten , eilten , bel den Pa -
tronessen Billets zu kaufen : die schö .
nen Verkäuferinnen wetteiferten , wer
den größten Umsatz erzlele . Gorceon
mußte einsehen , daß es unmöglich
War , seine Frau zu verschlleßen . Auf
der Treppe zu seiner Wohnung war
eln bestündiges Kommen und Gehen ,

lbe Glacehandschuhe bewesten ohne
nterlaß den Glockenzug . Was konn⸗

te er dagegen tun ? Gern würe er
wWlie eln Gefangener Tae und Nacht in
selner Wohnung geblleben , aber er
mußte zwel neue Stücke eſnstucheren
und die zelt von 12 —1 Uhr gehörte
den Proben . Selten , daß er nacn
Hause kam ohne einem dleser schö⸗
nen Männer auk der Treppe zu be⸗
gegnen . Trak er einen bel seiner
Frau , so bemühte er sich , eine kreund -
liche KMiene zu zelgen ; Übeigens wa⸗
ren alle außerordentlich höflſch geçen
ihn . Herr von Gaudry holte ein Bll -
let kür sich , dann kam er wlieder und
Verlangte eines für selnen Brudker .
Hernach hatte er zein eigenes ver⸗
loren und mußte eln drittes Mal kom -
men , Schlleßſich brauchte er ein vler -
tes Blllet kür einen Klubtreund und
o Wwelter bis zu einem Dutzend .

Gorgeon war ein guter Fechter und

melsterhafter Plstolenschütze — aber
was half das ? Herr von Gaudry lieb
sich nicht das geringste zu Schulden
kommen — im Gegenteil ! Er beglück⸗
wünschte ihn zu seinen Erfolgen , er
lobte ihn über den grünen Klee : „ Mein
lleber Gorgeon , Sle sind ein bewunde⸗
rungswürdlger Komiker . Kein anderer
unterhält das Publikum so ausgezeich⸗
net ! Gestern habe ich wieder Tränen
über Sle gelacht ! Nein — wWie komlsch
Sle seln können , mein lieber Gorgeon ! “
Hütte Gorgeon slch erzürnt , alle Welt
hätte ihm Unrecht gegeben — ja , man
hätte ihn für verrückt gehalten .

Pauline llebte ihn wWie am ertzten
Tag , aber sie mochte gern Leute um
slch sehen und Komplimente hören .
Daß ein paar Aristokraten in ele⸗
ganter Manler hr von Llebe sprachen ,
mißflel ir nicht ! Sie splelte mit dem
Feuer wie eine Frau , dle ganz sicher
lat , slch nie zu verbrennen . Es machte
ihr Spaßz , über dlese Spielereten Buch
zu führen um darüber mit threm
Manne zu lachen , dem sie getreulich
alle Dummheiten ihrer Verehrer be⸗
klchtete . Gorgeon aber lachte nicht .
Im Gegentell : Er schlug vor , allen
dlesen Leuten die Tür zu welsen . Da⸗
mit war Paullne keineswegs elnver⸗
stenden : „ lch werde dich nicht lächer⸗
lieh machen , Du Kannst ganz ruhig
geln ! Wenn elner versuchen würde , zu
welt zu gehen , würde ich nlcht zögern ,
inn in selne Grenzen zu welsen . Dar⸗
auf Kannst du dich verlasten . Deine
Khre wird mir hellig seln ! Aber ein

für mich selbst verbraucht . “
Hund und Pelz waren vergessen :

mlit wütendem Geschrei filelen alle
über den Hausverwalter her . Jere -
mlas Babkin aber zwinkerte mit den
Augen . Furchtsam schaute er um sich .
Dann nahm er schnell ein wenig
Geld aus der Tasche und gab es dem
Kriminallsten .

„ Führ nur —“ , sagte er , „ delnen
Hund schnell fort , ins Plefferland . Laß
besser den Pelz hin sein ! Hol ' s der
Teufel ! “

Doch schon war das Vieh da . Stand
vor jeremias Babkin und wedelte mit
dem Schwanz und grinste tückisch .

Der Kaufmann begann zu zittern .
„Jal ' é, sagte er heiser , „ Gott sieht

dile Wahrheit ! Ich selbst bin der
Lump und Hundesohn . Der Pelz ge⸗
hört meinem Bruder . Er hat ihn mir
zur Aufbewahrung gegeben , und ich
selbst habe ihn mir gestohlen . Ich
bin der Schuft ! “

Hler flog das Volk wlie der Wind
auselnander . Der Hund hatte nicht
einmal Zeit , in die Luft zu schnup⸗
pern . Zwel , drel Mann aber
te er eben noch und hlelt sie lest .

Auch dlese gestanden . Der elne
hatte staatliche Gelder im Kartensplel
vergeudet , der andere seine liebe Ge -
nossin mit dem elzernen Bügelelsen
geprügelt und der dritte hatte etwas
Pelnliches gesagt , dhs man elgentlien

ar nicht wiederholen darf . Das
olk hatte sich zerstreut . Der Hlof

lag leer . Nur der Hund und der
Kriminallist blieben zurück . Plötzlich
ging der Hund aut den Krlminalisten
zu und wedelte mit dem Schwann .
Und jetzt erbleichte auch der Kriml -
nallst und sank vor dem Wunder⸗
hund in die Knie .

„ Beißen Sie mich , Genosse ! “ , wein⸗
te er . „ Ich bekomme für Ihr Futter
drei Tscherwonzen monatlich und be⸗
halte zwei für mich ! “

Was sich welter erelgnete , well ich
nicht . Denn auch ick begab mich
eiligst fort .

8 Genehmigunz des Davaria - Verlages Hein -
rich Trese , Cautintz bei München) .

Deutsch von Gerda Wachsmut .

Aufsehen müssen wir vermelden , gana
FParls würde mit Fingern auf dich
zeigen

Er war so unvorsichtig , ein wenlges
über diese häuslichen Plänkelelen gei -
nen Kollegen gegenüber verlauten azu
lassen , und macht sich damit zum Z. el
mrer Neckereien . Man gab ihm den
Spitznamen „ Gorgeon , der Tiger “ , Er
tat , als sei nichts geschehen , enthlelt
sich Künktig ſeder Bemerkung , war be⸗
sonders höflich gegen jene , die ium
am zuwidersten Waren . Daraufhin fan -
den selne Kollegen einen anderen
Spitanamen kür ihn : „ Gorgeon , der
Cute . “ Allerdings hätte niemand ge⸗
wagt , hm ins Geslcht zu spotten —
doch schten es als sel die ganze Luft
mit diesem verfluchten Namen ge⸗
laden . Im Augenblick seines Auftritts ,
wenn er im Begritt stand , die Bühne
zu betreten , war ihm , als würde
hinter eine Kulisse geflülstert . Schau⸗
te er nach , war niemand zu schen .
Es drüngte ihn , den Flüsterer zu
suchen — — unmöglich , wenn er nicht
tzeinen Auftritt versäumen wollte !
Wenn ihnu unter solchen Umständen
gelegentlich kast etwas wie Verfol⸗
gungswahn anwandelte , durfte man
sich darüber nicht wundern . Pauli⸗
nes kindischer Lelchtsinn und die
gedankenlose Boshelt seiner Kollegen .
dle auk anderer Leute Kosten lachen
wollten , waren alleln die Ursache gel -
ner nervösen Gerelzthelt . Die heim⸗
lich umgehenden Spötterelen erblt⸗
terten Gorgeon , der ihr wehrloses
Opler War , Selne krühere gute Laune

war dahin , sein Gemlt war vergittet .
Dle schöne Harmonle der ſungen Ehe
war zers ' ört , Pauline , im hewußt⸗

eln irer Unschuld , Wles heftig selne
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Tonfilm vor 40 Jahren
Zwar lst er erst um 1928 erfunden ,

der Tonfilm , den wir heute meinen .
Aber er hatte Vorgänger ; und deren
Zeit liegt vlerzig Jahre zurück .

Der Film an sich stak noch in den
Kinderschuhen , da gab man ihm schon
Farbtönung durch dle sogenannte
„ Virage “ , ja , gab ihm Farben durch
Kolorleren . Mit winzigen Pinselchen
strichelten lupenbewehrte Leute müh⸗
selig Farbklexchen auf viele tausend
Bildchen .

Kaum war das getan , dachte man
schon , dat es gut wäre , wenn der
Fülm auch sprechen könnte , Man eing
mit Entschlossenheit aufs Ziel . Wo -
zu hatte Edison das Grammophon
erfkunden ? Und im Winter 1906 (07
war es berelts sowelt , daß kein Flim -
theater , das etwas auf sich hlelt ,
darauf verzichtet häütte , in Zeitungen
und an Fassaden - Reklamen zu ver⸗
sichern , daß in ihm „ sprechende und
singende Filme in höchster Vollen⸗
dung “ gezeigt würden .

Das eing 80 zu : auf Schallplatten
wären die Stimmen von Coupletsän⸗
gern oder Chansonetten aufgenom -
men , die während ihres Gesanses
zugleich gefilmt wurden . Im Flim -
theater stand dann vor der BiIldwand
ein Stuhl mit dem Grammophon , das
melstens der Platzanweiser zu bedie -
nen hatte . Sobald der Fllm anlief ,
hieß es aufpassen . Ein rotes Sienal
auf dem den Bildstreifen voranlau -
fenden schwarzen Fllmstück war das

Signal zum Aufsetzen des Stiftes auf
die Platte . Dann sollten Bildbewe⸗
gungen und Jon zusammenpassen .

Sollten . Manchmal taten sie es
auch . Mänchmal . Meistens nicht .
Meistens kam , wenn die Sängerin auf
dem Bllde den Mund aufriß , kein Ton :
wenn sie ihn schloß , schmetterte er .
Das Publikum war dennoch meistens
begeistert . Es war etwas Neues , ein
Schritt vorwätts und mindestens elne
Verheißung .

Manche Fllmtheaterbesitzer hatten
andere Ideen , zu einer Art Tonfilm
zu gelangen . 80 ließ ein um ſene
Zelt reisendes Kino vor der Bildwand
verdeckte Leute mit Brettern , Glas -
scherben und Wassergüssen æàus einem
Bottich in einen anderen Geräusche
zu den oben abrollenden Bildern er -
zeugen , womit recht nette Effekte er⸗
zlelt wurden .

Ein Flimtheater in Königsberg enga⸗
glerte eine ganze Reihe Schauspfeſer
und ließ sie vom halbversenkten Or⸗
chesterraum aus zu den Filmen frel
erfundene Dialoge sprechen .

Kelnes dleser Systeme hlelt elch
lange , Ein paar Jahre nach dlesen
Bemühungen verzichtete man , wandte
sich wieder ganz dem Film zu , wie
er war ; nämlich stumm und geräusch⸗
los . bis wenlg mehr als ein
Jahrzehnt später der Sſegeszug des
Licht - Ton - Streifens begann .

Karl Le mk e .

Jangtsekiang
Von A. T. Hobart

Der Fluß . Der breite Fluß . Der
große Fluß . Der Goldsandflußb .
Jangtseklang . In zweitausend Jahren
ist es niemand gelungen , einen voll⸗
kommenen , entsprechenden Namen
für diesen unbeslegbaren Fluß zu
kinden , der vom fernen Gipfel des
Himalaja wild daherbraust und sich
Vlertausend Meillen weit seinen Weg
zum Meer durch das Herz Asiens
bahnt . „ Der Fluß “ , sagen die Chi⸗
nesen und meiyen damit den erha⸗
benen Strom Wer wagte es , ihn in
dle Grenzen eines elnzigen Namens
einzuzwüngen , ihn , den zweitaukend ' “
Jahre Menschenarbeſt an seinen Ufern
nicht bändigen konnten ? Diesen
Strom . 80 häßlich , so unbezühm⸗
bar , s0 gewalttätig und 80 herrlich .

Den „ Goldsandfluß “ nennen zle den
oberen Tell . Von Bergschluchten
herab stürzen die gelblichen Wasser
in ihrer ganzen Pracht , ihrer Gewalt ,
in Strömungen , Wirbeln und Strudein
schleßen sie zwischen Klippen dahin ,
die sich Wie eine ungeheure schwarze
Masse hundert Fuß hoch erheben .
Dlie steil abfallen in den dahinbrau⸗
senden Strom . Blutrote und bunt⸗
Schillernes Wasserstreifen stürzen
brausend herab . Getöse und Dröh⸗
nen der Katarakte , Aufruhr der
Stromschnellen erfüllen die Luft .
Man hört Trommelschläge . Dumpte
Klänge des Tamtams , die den böten
Geist des Flusses abwekren . Zurufe
von Hunderten von Menschen , die in
den Tauen hängen , um ühre Boote
durch die Stromengen zu zlehen .
Belehle , Flüche , Gebete , Schreie von
untergehenden Menschen , d' e von einem
Strudel , einer Stromschmelle erfatzt “
werden . Sie beschwören den Fluß :

„ Chlu ming , chlu ming ,
Verschone uns , veischone uns ,
Erhabener Strom ! “

Vorwürfe zurück : „ Ich lasse mich
nicht tyrannisieren ! “ —

Darauf Gorgeon : „ lch lasse mich
nicht lächerlich machen ! “

Die gemeinsamen Freunde gaben
dem Gatten Unrecht : „ Wenn er kei⸗
nen Spaß versteht , warum nimmt er
dann elne Schauspielerin zur Frau ?
Eln klelnes Bürgermädchen hütte er
helraten sollen — das hätte ihm kel⸗
ner streitig gemacht . “ —

Mitten in diese Zeit stündiger Strel⸗
tigkelten und Verstimmungen klel der
erste Jahresag ihrer Hochzeit ohne
dabb elner von beiden dessen gedacht
hätte . Am folgenden Tag bemerkte
ſeder dle Unterlassung . Gorgeon fol -
gerte : „ Wie gering muß ihre Llebe
zu mir sein , daß sie diesen Tag ver⸗
gessen Konnte ! “ Pauline ührerseits
war davon Überzeugt , daßhb ihr Mann
schon bereue , sle gehelratet zu haben .

Herr von Gaudry aber , der immer
irgendwle in der Nähe war , hatte

nlcht vergessen , sondern Paulline ein
schönes Armband zugeschlckt . Gor⸗
geon wollte es sofort zurückschleken
nebst elnigen Dankworten , die zeiner
Stlmmung entsprachen . Das lietß Pau⸗
Uine nicht zu , sle wolle es behalten !
„ Well Du gar nicht daran gedacht
hast , mir zuin Jahrestag ein Geschenk
zu machen , gönnst du mir nicht dle
klelnste Aufmerksamkeit von Selten
meiner Freunde ! “

„ Deine Freunde sind Dummköpfe ,
denen ich ' s schon belbrlngen werde ! “

„ Bessere dich lieber selbst ! Bis
ſotat war ich der Memung , es gübe
zwelerlel Arten von Menschen , die

üÜber dem Durchschnuſtt stehen ; dte
Arlstokraten und die Künstlerl Jetat

Fremdartig , wie der Fluß , ist dle
elbe Rasse , die an seinen Ufern

ſebt , Tief und gehelmnisvoll flutet
ihr Leben dahin . Unvermischbar sind
sle , stolz und elgenartig . Ein abge⸗
sondertes und besonderes Volk .

( Aus dem Roman „Strom Du Schicksal “ von
A. T. Hobart . Kurt Desch Verlag , München ),

Bruchslucke einer BeehoVen - Oper
Wie die Musikgeschichtslorschung unlängst

kesttzestellt hat , atte Becthoven , vor der Ver⸗
tonüntz teiner einzigen Oper „Fidelio “ und

außer der unausgetührt gzebliebenen „Melusine “
( nach einem Tent von Grillparzer ) , noch an
einem underen Opernwerke zu äarbeiten beßon⸗
nen. Und zwar handlelt es sich hierbei , wie der
Wiener Musikschriftsteller Raoul Biberstein ent⸗
deckt hat , um die großbe zweiaktige heroische
Oper „Vestas Feuer “, deren Textbuch Emanuel
Schikaneder ( 171—i1öiz ) , der Librettist von
Mozarts „Zauberflöte “, lur Beethoven geschrie -
ben hatte .

Von diesem bisher günzlich unbekannten
Besthovenschen Opernkragment , über das Biber⸗
nein und der in der Schwein lebende Beet⸗
hovenforscher Max Unger interessante Angaben
emacht haben , sind insgesamt gi Seiten Noten⸗
kkiszen erhalten , die sich auf die erste Seane
betiehen . Nachdem Beethoven das lIateresse an
dem Sujet verloren hatte , wurde die Kompa⸗
ntion dann von ſosef Weigl ( 1766 —1846 zu
Ende gzeführt und die Oper idoß in dessen Ver⸗
tonuntß aufgzelührt .

— —

Kurz - Noflzen
Der Ungar Paul Fejos , der

besten Filmregiseuren zezühlt wird — er
diehte unter anderem „Zwei junze Herzen “
und, mit Annabella , „Marie “ —, hat tich
tanz vom Filmen ab⸗ und der Bakteriologie
zutzewandt . letzt ist er Leiter der „Viking
Foundation “ in Newy LVork City .

Emmerick Külmin hat eine neue Operette
Lollendet , die auf dem Roman „Saratcge

Trunk “ von Edna Ferber basiert . Die Welt⸗
Premiere soll in Stockholm stattkinden .

Richard Strauſ soll vor dem Denazifi⸗
zierungzs -Ausschuſl in Garmisch - Partenkirchen er⸗
scheinen, wie der Sender München bekannt⸗
Bab. Der gajährige Komponist lebt getzen⸗
würtig in Oesterreich .

Der Piper & Co. liat die Neuheraus⸗
des erkes von LudwWig Thomae

übernommen . Der Dichter wurde vor 30 Jah⸗
ren, am 11. Januar 1867, geboren .

weit ich , was ich von den Künstlern
zu halten habe ! “

„ Denke was Dir bellebtl “ Gor⸗

— setzte selnen Hut auf . „ Jeden -
alls werde ich künftig nicht mehr

das Objekt Deiner Vergleiche ab⸗-
geben ! “

„ Du gehst aus ? “
„ Adleul “
„ Wohin gehst Du ? “
„ Du wirst es erfahren ! “
„ Wann kommst Du wieder ? “
„ Niemals “ —
Pauline blleb vier Monate ohne

Nachricht von ihrem Gatten . Ueberall
wurde ihm nachgeforscht , sogar in der
Seine szuchte man nach ihm . Das
Publikum vermißte ihn und bedauerte
lebhaft sein Verschwinden . Seine
Rollen wurden an andere Schausple -
ler vergeben . Pauline beweinte ihn
aufrichtig ; sle hatte nie aufgehört ihn
von Herzen zu lieben . Ihre Tür blieb
jedermann verschlossen ; dem Mar⸗
quis schickte sle das ihr schreckelich
gewordene Armband zurück . Alle
Trostversuche ihrer ehemaligen Freun⸗
de wles sle ab , etzt verachtete sle
slch threr abscheuuchen Koketterle
wegen ; sie raufte mr schönes Haar :
„ Mein armer Gorgeonl lch habe ilin
in den Tod getrleben ! “

Gegen Ende September kam das
Gerücht auf , dat Gorgeon gar nicht
tot sel , datz es ihm vieimehr in Ruß⸗
land ausgezelchmet ergehe ,

„Sollte der Schuft leben ? daächte
Pauline , die Untröstliche . Wenn gas
Wahr ist , wenn er lebt und es ihm

ut geht , wenn er mich umsonst 30
ltter mein Unrecht bewelnen lleß

soll exr mir melne Tränen teuer be⸗
zaählen !“ Fortsetzung kolgt .
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Eine überragende Leistung

Offenburg⸗ Konstans 471
Vor einer Woche hatten die OsVler in

wenig, imponierendem Sinne von sich reden
gemacht , als zie in Friedrichshafen unerwar⸗
teter Weise mit 4ià unterlagen . Umsomehr
bedeutet der klare Erfolg am Sonntag getzen
die stark favorisierten Scehasea ein Uſlaster⸗
chen auf diese Wunde, Man war zuvor
such im Ottenburtzer Lager ſicht 4½e hDa
mistisch , zumal
Verletzunzen mit Aufstellungsschwierigkeiten
zu redinea war. In unserer Vorschau hatten
wir durchblicken lassen, daß auch die Ein-
beimischen noch Fußball splelen können , s0⸗
ern zie wieder einmal iesten hoden unter

den Füſlen ha den. Diese Erwartuntzen wurden
nun restlos erfüllt . in tolcher Form hat
man Olkenburg schon lonze nicht mehr ge⸗
se hen. Ausenagsebend war in erster Uinie
das vorzützliche Deckungzs⸗ und Aufbauspiel
der beiden Auftenläufer ; auch der Sturm be⸗
tand zich in bester Spiellaune . Ganz groſße
Klasse zeigte die Verteidigung , in der Zoch
für den verletzten Hederer eingesetrei War.
Sein gefürchteter Gegner und wohl schnell⸗
ster Mann der Konstanzer , der Kechtsaußen
Uetz , kam ßetzen ihn nicht zur Oeltunt⸗
Der Posten als Stopper wurde dem lunioren
Schreiber anvertraut , ler sich taktisch gut
einführte , jedoch die Kraft und Hürte für
ein o ichweres Spiel noch vermissen lieſß.
Beide Torhüter waren Meister ihres Paclies,
wobei der Konstanzer Schlußmann entschie⸗
cen mehr eingreifen mußte . Alles in allem
War die vielbesprochene und Kritisierte eitzen·
artige Aufsteltung ein voller Erkolg. In Kon-
stanz präsentierte ich ein hervorraßender ,
technisch reifert Gegner , der auf allen Posten
tzut besetzt war, ſedoch sich von einer über
eich hinauswachenden Mannschaftsleistung der
OSV geschlayen bekennen mußßzte.

Der Auftakt zum großen Spiel war für 0.
wenig verheiſhunzsvoll . In den ersten Migu⸗
ten sprang der Ball im Strefraum
hartgefrorenen Boden Bruder unbeabsichtitzt
an den Arm. Eine mehr als harte Elfmeter⸗
Entscheidung , die einige Erreguntz hervorrief ,
brachte Konstanz in Führung . Im weiteren
Verlauf bekam der Gegner die ganze Kampf -
kraft von O. zu spüren , Fist über die ganze
Spieldauer hatten die Einheim ' schen entschie ·
den mehr vom Spiel und verdientermaßen
bel in der elften Minute der vielbejubelte
Ausgleich durch Herold , Noch vor Halbzeit
War es wiederum derselbe Spieler , der eine

eine Vorlage Hall — Roſßl— Herold mit
Blitzesschnelle aufnahm und verwandelte . Auch
in der zweiten Hälfte spielte O. die bessere
Partie , obwohl zich Konstenr vertweikelt
wehrte , um zu Erfolgen zu kommen . Getzen
Spielende machte zich O, die Taktik auf Hal -
ten des Resultates zu eigen. Dadurch kam
Konstant zwar etwas auf, Konnte aber nicht ,
mehr gelührlich werden. Ein Strafstoß des
Sperialisten Kieser aus zo Meter Entfernung
landete mit unheimlicher Wucht anter der
Latte und wurdle sicherheitshalber von Kopp
vollends eingeschossen , damit den Sieg Ot⸗
tenburgs sicherstellend . Schiedsrichter Uink
(Freiburg , Blau - Weiß) fand bei der anstän⸗
disen Spielweise nicht immer die richtigen
Entscheidungen . Seines Elfmeterentscheidung
wurde für zu hart empfunden .

Das ſugendvorspiel OZ3V — Haslach sah
den Offenburger Nachwuchs klar überletzen
mit einem Sieg von 7m1 Toren , —dorle .

Ergebnisse der Zonenliga
Gruppe Süd:

SV Ottenburg — VfI. Konscanz 311 (211)
SV Radtatt — VfI. Freiburg 111
SV Schwenningen — §8V Reurlingen 211
SV hiberach — VII. Friedrichshafen ausgef.

Schweaningen , das am Voronntag 91m ge⸗
tzen Freiburg gewonnen hatte , schluß nun
auch Reutlingen , zwar knepp , aber ganz si⸗
cher. — Kaitatt konnte trotr eigenen Plat⸗
zes nur mit Mühe einen Punkt retten , nach⸗
dem Freiburg bis zur Halbzeit 110 teführt
hatte .
Vfl. schwenningen
SV RKastatt
8V Sftenbur
ViI. Friedrichshafen
VfI. Konstaaz
ViI. Freiburg
SsV Reutliagen
§8V Biberach

111 4
0 111.
1616 . 3

A4nſn•2
8 1
1 1111 1
2 3214 1
1 119 02232

—
39108

0
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Gruppe Nord :

Phönix Ludwigshafen — o Mainz ont
TIUIs Neuendorf — VfiK Trier 210
C Saarbrücken — Vik Neunkirchen 310
FC Kaiserslautern — Wormatia Worms 1010

In der Nordgruppe sortzte Mainz für die
Ueberraschung des Tages, das aus Ludwigs⸗
hafen zwei wertvolle Punkte heimholte . —
Neuendotf ervies sich getzen Trier, als die
bessere und beständigere Maännschaft. Saar

Orſenniter Landestſisnteν :
FE

von dem

brückens Sieg getzen Neunkirchen stand nie in
Fratze. — Die WValter- Mannschaft bestätigte
wieder ihre Hochform mit dem zweistelligen
Resultat ßetzen Worms , Sie dürfte schon heute
als aussichtsreichster Anwürter auf den Titel
des Zonenmeisters der südfrautcsischen Lone
unzuschen tein .
FC Kaiserslautern
FC Saarbrücken
Thönin Ludwigshafen

3 610
3

TUs Neuendork
*
*
3

111·
*
In
311
1156
0¹⁶

44
61⁰
613
41¹¹
110

2113
1·1¹¹

Mainz ozß
Vik Trier
Vormatis Vorms

BHadische Oberligd
Staflel Süd

Istein — Rheinfelden 110
Farnau — Wehr 210
Waäldshut — Weil on
Schopfheim — Tumringen 411
Wyhlen — Vehr 110

Stakfel Oiet
Neustadt — Stockach ausgzefallen
Eatzen — Radolfzell 11u
Rielasingen — Gottmadingen ꝛ1u

Ueberraschungen in der Berirksklasse
In der Staffel Slic brachte der Sonnta⸗

rwei Ergebnisse , mit denen niemand , au
nichkt die Sieger , gerechnet hatte , In Mahl⸗
borg tzelang Kippenheim ein tio - Erfolg . —
Orschweier schlug Niederschopftheim mit 410
klar aus dem Felde.

Krelsklasse Lahr
Oberschopkheim — Dundenheim

Kreisklasse
Nordrach 1 — Ortenbert 1 0¹¹

Rammersweler 1 — Weler I an
KRammersweier II — Veier II 113

Rammersweler Jcd. — Weler Igd. 413
In diesen Freundschaftsspiel konnte RKam-⸗

mersweier den starken 80 Weier , welcher
in der Berirksklassze eine geführliche Rolle
spielt , mit 2ꝛ1 Toren besiegen. Während
Kammersweier in der ersten Hälfte etwas
mehr vom Spiel hatte , kamen die Güste nach
der Pause stark auf, doch mit vereinten
Krüften konnte Rammersweier den knappen
Sietz halton .

1·0

Landesliga Baden
Ettlingen — Brötzingen 312
Mühlburg — Knielingen 10
VikK Pforrheim — Mühlacker 410
Durlach — FC Pforzheim 11
Söllingen — Daxlanden 4113
Wiesental — Veingarten 913
Frankonia Karlsruhe — Oberhausen 310
Dillweißenstein — Neureut 412

Württembertz
SSsV Ulm — Untertürkheim 112
Sportfr . Eßlingen — Kirchheim
Münstei — Göppintzen 019
Aalen — Neckartzartach 116

Süddeutsche Oberligd
Vihß Stutttzurt — VfI. Nedktrau 51t
Eintracht Frankfurt — 60 München 016
FC Nürnberg — 5C Augsburg 110
Bayern Mündien — Kickers Oftenbach 7u
EV Karleruhe — 46 Ulm 311
Schwaben Augsburg — o Ichweinfurt 410
Vikt . Aschaffenburz — Kickers Stuttgart 210
ECRamberg — 8V Valdhof oie
Vfik Mannheim — Spy Frankfurt 411
Fortund Freiburg — Beden - Baden 1
ASV Freiburg — Oberkirck 4·0

Tabelle Kach dem 16. 1. 47
FCNürnberg 18 14
1860 München 17 10
Viß Stuttgart 16 11
Schwaben Augeburg 17 10
Eintracht Frankfurt 17 7
Schweinfurt 17
Waldhof Mannheim 19
Stuttgarter Kickers
Oltenbacher Kickers
SpV Fürth
Ulm 46
FSV Frankfurt
BC Augsburg
Karlsruher FV
Bamberg
Vik Mannheim
Bayern München
Aschaffenburtz
Fhönix Karleruhe 16436
Vfl. Nedtarau 17 1 9 27136

Hundbaf “ - Obertigd
Schutterwald — Offenburg urtz
Lahr — VfK Zühringen 714
Lörrack — Kastatt 113

Teningen Vfl. Freiburg zis

114

719
Vitz
Mitz
382
27
151¹
2930
2930
35659
13121
17157
15¹¹ —
28134
20126
161731
18150
3013¹
2715

——
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Passagier ohne Gepädc
Schauspiel von Jean Anouilh

Der Dichter Jean Anouilh gehört zu
den Großen der zeitgenösstschen fran⸗
z68sischen Kunst . „ Le voyageur sans

bagage “ wurde unter selner elgenen
Regle verfilmt , sein Schauspiel schon

an vlelen deutschen Bühnen gesplelt .

Vergeben , aber nicht vergessen Kön -

nen — dle Vergangenhelt , das , was
Wir getan , nie ungeschehen machen
können , trot : aller Läuterung , trotz
Reue und Wandlung um dlese

ewige Traglle geht es in dem Werk , in

dem , von einem zum anderen Wort

dle Tragödlie zur Komödie hinüber⸗
wechselt . In dle erschltternde Situa⸗

tlon des lebenden unbekannten
Soldaten , der sein Gedüchtnis verlor ,

platzt unvermittelt die tollste Pos -

senszene .
Das stellt Regle und Schausplelern

eine schwere Aufgabe , die vollkom -

men wohl nur von den Größten er⸗

füllt werden kann . Gert Benofsky
hat die Inszenlerung gewagt und es

ist ihm zumindest gelungen , dle Zu⸗

schauer in Kontakt mit seinem Wol⸗

len zu bringen ; krellich ob der Dichter

damit zukrleden wäre , lst die andere

Frage , 80 oder so , etz War ein Erkolg
und der lebhakte Beffall verdlent, .

Mit der Aubßerst schwlerlgen IItel⸗

rolle hat sich Alfons Kloeble
elner sehr achtbaren
gut abgefunden , wenn man ihm auch
mäanchmal seln traglsches Geschlck
nicht ganz zu glauben vermochte , weil
er da und dort zu sehr „ Theater

Solchen nahe llegenden
Uebertreibungen erlagen auch die

übrigen Mitwiikenden , Karl Mehner

gab den George Renaud zu „geschüfts⸗
mütßzig “ gegenüber der behaupteten
„ brüderlichen “ Barmherzlgkeit . Frau
Renaud War bei Bertl Argast , Va⸗
lentine bel Renate Frelhen gut auf⸗

gehoben , LIssy Sprenger war für
dle Herzogin eine fast zu tempera⸗
mentvolle Darstellerln .

Die Bühnenmustlk blieb vom Ankang
bis zum Ende überklüssig , wenn nlcht

störend . - bk⸗-

in
recht

Das Nauber - Quartett

iIm Rahmen der Konzertreihe des

„ Colleglum Muslcum “ in Oberkirch

splelte das Nauber - Quartett Freiburg
Schubert , Mozart und Smetana . Eln

weltgespannter Bogen , in der Stllart
und in der musſkalſschen Auffasgung .

Schubert stellt uns mit szelnem

Ortenauer Leltung

Das Spiel in Schutterwald
SW Schutterwald — 8V Olfenburg 11:;3 6611)

Ein unerwartet hohes Ergebnisl Schon die
ersten Miauten sahen Schutterwaid im An-
zrift und brachten überraschend eine z10-
Führung , sch , durch diesen Erfolg ange⸗
pornt , diktierte von nun an eindeutig das
Spielzeschehen und zwanz Offenburg vor⸗
übergehend in die Abwehr . Einzelvorstößze
von O. brachten nicht den zewünschten Er⸗
folg. Auch der zonst zefürchtete Strafstoß⸗
ichütze Mundinger trat nicht in Erscheinuntz⸗
Der O. Ianensturm wirkte im Verzleich zu
seinem Segenüber eu langsam , um zum Er
kolg zu kommen . Andererseits räumte aber
auch die sicher äarbeitende Sch. Hlintermann⸗
schaft Offenburtz keine Chance ein. Lediglich
die spurtschgellen Außtenstürmer kamen einige
Male ßefährlich durch , Der Rechttaußen war
es auch, der O. den einzigen Lefler in der
ersten Häalbzeit einbrachte . Im weiteren Ver-
laufe des Spieles erhöhte Sch. in ununter⸗
brochener Folge bis zur Halbteit auf 611

Auch nach Seitenwechsel Underte sich das
Bild nicht, Sch. Sturm , von dir Hintermann⸗
schaft wirksam unterstütet , bombardierte
wunderbar , und nur noch selten kam O. zum
Zuge. Erst nach dem 10. Treffer von Zch.
gelang O. det zweite und Kkurze darzuf guch
der dritte Treffer , Merkſiches Schuſtpech von
Sch. verhinderte eine größere Torausbeute .—
Schiedsrichter Zeh ( Freiburg ) leitete in ze⸗
wohnter sicherer Veise

Schutterwald I1 — Olfenburs II 4˙it 6519
Schutterwald Jgd — Ohlsbach Igd. 715

Einwandfreler Sieg der Lahrer
Zu Beginn der ersten Spielstiion war Züäh⸗

ringen in Lahr verspltet angetreten , Ilm Pri⸗
vatspiel sedenn schlug Zähringen die ersatz⸗
eschwichte Lahrer Eli sehr hoch, Dieses Er-
gzebnis hat Lahr nun u%Undlich revidiert und
die Gasteff am Sonutatzz einwandfrei gzeschla⸗
zen. Zunächst gzinz Zihringen mit zit in
Führung . Dann drehte Lahr zewaltig auf und
schoſßß in Minuten 6 Tore , wodurcͤk der Sietz
eichergestellt War. Zähringen strengte sich nun
müchtig an, Konnte aber gur noch einen
Treffer erzielen . Der Sturm ger Gastgeber
konnte ebenfalls den hervorragenden Hüter
der Zähringer nur noch einpal schlagen . Schieds -
richter Schneider - Emmendingen war fjederzęit
Herr der Lage und ließ sich durch die dgu-
ernden Reklamstionen von Zährinugen nicht
aus dem Konzept bringen .

Schuttern 1 — Hofweier 1 4 (1: 4)
Der Tabellenerste Hofweier der Bezirks -

klasse II eröffnete die Nachrundenspiele mit
einem weiteren Erfolg , Trotz allem Bemühen
gelang es der Platzelf nicht , die in der
Vorrunde erlittenen Niederlage zꝛu Korrigie -
ren. Vom Anpfiff weg zeigte sich Hoſweier
überlegen und ührte bis zur Halbzeit 411.
Nach der, Pelse hette Schuttern etwas mehr
vom Fpiel, doh zum erhollien Sies reichte
es nicht mehr hin. — Der Schiedsrichter
leitete korrekt und einwandfrei .

Vom Wintersport

Skl - Wettkämpfe auk dem Feldbers
Bei 25 Srad Külte wurde auf dem Feld -

berg ein Tor - und Sprunglauf durchgeführt ,
der unter ungünstigen Voraussetzungen an die
Liufer und Springer große Anforderungen
stellte , s0 daß die erzielten Ergebnisse als
recht beachtſich angeschen werden können . —
Die Ergebnisse :

Im Torlzuf fuhr Otto Waſtmer - Bernau mit
18. 5 Sekunden die Tagesbestzeit hersus , Wiüh⸗
rend den Sieg im Sprunslauf bei 2 §prün⸗
zen mit je 44 m und der Note 199 loset

Hettlch· St. Hause nahm.Mirgen mit nach

Sleg und Niederlage
Cell a. H. Haslach I. gegen I. Offenburtz

11½ 111½/1
Druckerei Fr. Burda I. gegen II. Oftenburt

1117⁷
Am Sonntag hatte die Schachvereinigung die

I. Mannschaften der Schachgruppen Zell / Has-
lach und die der Druckerei Fränz Burda zu
Gast. An 38 Brettern wurdle heiß gekämpft
und bekamen die zahlreichen Schlachten⸗
bummler wirklich gutes Schach zu zehen.

Die jünger der Fa. Burda schlu-
gen die Mannschaft der Schachvereiniguntz über⸗
zeugend mit 11 Punkten an 18 Brettern .
Die Kinrigtiter wußten jedoch die Ueber⸗
legenheit der Elſeaburger mit einem klaren
141161½ / Punkten erkennen .

An den Spirtenlbrettern wurden
Ergebnise notiere :

Lell Haslack :
1. Serber Zl17 — Dr. Barnstedt 1½1.

2. Volkenter Zede — KH. Fritz 1. 3. Geils
mar- Haslach H. Sohm 1. 4. H. Schmalz -
Haslach — I — Geisinger 6. 6 Müller - Has⸗
lach — E. Sache 1. 8. Dold - Haslach 1 —
Ehrentraut 8. 9. Bonhagen- Hiüslach — Fr
Müller 1 11. Görins - Haslachet — Belitz 6.
18. W. Schmalz - Heslack 1 — Mehl 0. 20.
Zink - Haslach o — King 1.1

Für die Haslacher ist das gute Abschneiden
in der komhb. Maännschaft von Fpielern , die
e Prorent ihrer Partien gewannen , ein be⸗
achticher Ertolg .

folgende

Fa. Burda
Hier ginzen an den drei Spitzenbrettern alle

drei Punkte verloren . De. Schenkel - Burda
gzegen Ketterer ott , Prof . Dischler - Burda
— Koch oi , Münch- Burda — Bachmann ott .

Jugendwerk Op . 168 B- Dur ein typl⸗
sches Werk des Wiener Epigonentums ,
voll Melodlenfülle , ungebändigt in der
Form , „ mit himmlischen Längen “ vor ,
das technisch wenig Anforderungen
stellt . Der Zuhörer kann sich nur
dem Zauber der Melodien hingeben :
eine strafkfe Quartettkorm , wie wir sie
bel Mozart gewöhnt sind , ist kaum
vorhanden bezw . durch den „ Ieder -
komponisten “ gesprengt .

W. e anders bei Mozart in seinem
subtllen „ Pauken - Quartett “ , wie dles
Werk wegen des trommelartigen Ek-
fekts in der Coda des Andante ge⸗
nannt wird ! Zwar schwelgt man hier
nicht wie sonst in Melodien , aber die
felne , quartettgerechte Arbelt entschä⸗
digt dakür durchaus, . Man hört mehr
mit dem Verstand als mit dem Ge -
kühl , hat einen Genutß am „ Klasischen
Aufbau “ , besonders den Var ' atlonen
des Andante und läßt sich vom ent⸗
zückenden Schlußallegro begelstern .
Das Menuett zaubert uns ganz dle
Gesellschaftskormen des „ Anclen re -
glme “ vor Augen , und wiür werden
uns der technischen Schwlerigkeiten ,
dle nicht gering sind , kaum bewußt .

Dafür stehen sle beil Smetana
beinahe handgreiflich vor uns . H' er ſst
der Boden des Spiels mit den Formen
völlig verlassen . Das Quartett ist , im
Ilnne einer Art Neuromantſk , völlig
zum Ausdruck persönlicher Gefühle

geworden. „ Aus meinem leben “ ,
nennt der grobe Böhme dleses Werle ;

Dlenstag , den 28. Januar 1946

BADISCHE NACHRICHTEN
Veberprüfung der Lanchwirtschafts⸗

betriebe in Altenhelm

Baden - Baden . In Fortsetzung der
am 6. Januar in Sondernheim ( Pfalz )

vorgenommenen Kontrollmaßnahmen
wurde am 17. Januar in der Gemeinde
Altenheim ( Baden ) in den Anwesen
von 22 Tabakpflanzern und von 10
nicht zum Tabakanbau berechtigten
Einwohnern der Ortschaft eilne Hüu⸗
serkontrolle durchgeführt , um festzu⸗
stellen , ob der Ablieferungspflicht
laut § 57 des Tabaksteuergesetzes voll
Genüge getan worden ist .

Bei 17 Pflanzern und 3 anderen
Einwohnern wurden Tabakbündel ge⸗
tunden . Insgesamt wurdeen 1108 kg
Tabak und 3 Schneidemaschinen be⸗
schlagnahmt . Glelchzeitig wurden wi⸗
derrechtlich zurückgehaltene Industrle -
erzeugnisse und nicht gemeldetes Vieh
entdeckt .

Die Schuldigen werden streng be⸗
straft und Nachforschungen nach Ta⸗-
bakbeständen und anderen unerlaubt
zurückbehaltenen Erzeugnissen in ge⸗

stelgertem Maße durchgeführt werden .

Wleder Verwaltungsgerlchtsbarkelt
Freiburg . Donnerstag nachmlttag

trat die Beratende Landesversamm -
lung im Freiburger Kaufhaus zur
zweiten außerordentlichen Sitzung
dleses Monats zusammen . Einziger
Punkt der Tagesordnung blldete die
Begutachtung einer Landesverordnung
über den vorläuflgen Aufbau der
Verwaltungsgerichtsbarkeit , die bald -
möglichst , wie die neue Gemeindeord -
nung in Kraft treten soll , um für die
deutsche Seibstverwaltung so rasch als
möglich die notwendigen zesetalichen
Grundlagen zu schaffen . Verwaltungs⸗
gerichte erster Rechtsstufe bestehen
in Freiburg , Konstanz und Rastatt ,
sowie als Gericht zweiter Rechtsstufe
der Verwaltungsgerichtshof in Frei -

BLICK IN
Frankfurt , Starkes Trelbels auf dem

Rhein droht die Schiflahrt lahmzule -
gen . Der Schiffsverkehr auf dem Main
mußte bereits eingestellt werden ,

Leipzig . Das Büro des Lelpziger
Messeamtes bel der Industrie - und
Handelskammer in München tellt mit ,
datß nach Ahlauf des Anmeldetermins
am 31, Januar keine Anträge zum
Besuch der Leipziger Messe mehr be⸗
arbeitet werden Kkönnen .

Berlin , Die Berliner Schulferlen
dauern bis ank welteres an , da für
die Wlederauluahme der Unterrichte
am 24. Jenuar die Versorgung mlt
Kohle noch nicht gesichert war .

Berlin , Ela weiterer Helmkehrer⸗
transport aus Jugoslawien ist in Leip -
zig eingetroffon . Der Transport brachte
2837 eheulalige deutsche Kriegsge -
ſangene nach Deutschland zurück .

Berlin . Eln im Berliner Tiergarten
gelegener untertrdischer Luftschutz -
raum wurde am Montag von britischen
Plonierelnlieiten gesprengt .

Wien. , ln Wien haben die Bler⸗
brauerelen infolge des Kohlenmangels
hre Produktlon einstellen müssen .
Man belürchtet , daß in Kürze dies in
ganz Oesterreich geschehen wWird.

Wien . Alle öffentlichen Schulen
Wilens , die em 29, Januar wleder auf -
mächen sollten , werden auf Grund
der Kohlenkrise , und um das Helz -
matetlal für die Krankenhäuser reser⸗
vieten zu können , bis zum 3. Februar
geschlosten bleiben .

Belgrad , Der Leiter der Gestapo
wührend der Besetzung , der chema⸗

programmatlsch , eine Sklzze mit den
Mitteln des geborenen Muslkanten .
Dieses Werk ist nationale Ausdrucks⸗
kunst , typisch böhmische Volksmusik
in gesteigert Künstlerischer Vertle -
kung . Schon allein das Melstern der
gehäuften technischen Schwierlgkeiten
bedeutet hohes Künstlertum .

Und dleses ist dem Nauber - Quar -
tett elgen , Um bei Smetana zu begin⸗
nen , uabestreittar dem begelsternden
Höhepunk des Abends , hatten alle
Vler Spleler Gelegenheit , ihr Können
unter neweis zu ztellen . Erwühnen
WIr zuerst , da es sich ja bel dlesem
Werk um „ den Stols des Bratschl⸗
sten “ , handelt , die Bratsche , Mit dem
grötzten Bratschensolo der ganzen
Quartettliteratur beglnnt das Werk ,
glelell voll RKasse und Temperament .
Es wurde mit Krakt und Slcherheit
gemelstert , wie auch dle Bratschen⸗
stelle der Polka ganz hervorragend
heraus kam . Eine sehr feine Intona⸗
tion , der ersten Gelge ebenbürtig , ein
Spliel ohne fegliche Ungezogenhelt ,
mit Kraft und Anmut , lietz in Fräulein
Elma Doflein elre Bratschistin von
grotzem Format eikennen , der vom
begelsterten Schlutzbelfall ein bedeu -
render Teil zukam .

Adalbert Nauber hat
Klnstler wie sein Instrument Iim
Zug “ , Er hat eine Seele voll Feuer ,
was sich besonders bel Smetana , dann
aber auch , und dag scheint bezeich⸗
nend für inn zu sein , in den Menuot -

tzelne

Baden - Baden . Aus gegebenem An -
laßs wird darauf hingewiesen , deß
seltens der französischen Militärreete -

rung deutschen Beemten , Zivſlperso -
nen und Antrasstellern , die aufge -
fordert oder kreiwillig zu Besprechun⸗
gen , Vernehmunsen oder zur Bearbei⸗
tung ihrer Anselegenheſten franzö⸗
sische Dienststellen in Baden - Beden
aufsuchen , dort keine Verpflesung
markenfreil zur Verfügung gestellt
werden kann . Solche Personen mös⸗
sen sich daher mit Reſisemarken für
ihre Mahlzeiten versehen ,

Frelburg . Die Staatskommissartate
der vorläuflgen badischen Landesre -
Flerung haben ihre Diensträume wie
kolgt bezogen : Post , Eisenbahn und
Verkehr : Uhlandstraße 13, Entnazifi⸗
zleruns : Goethestraße 7,. Wiederauf -
bau : bei der Leitune des Wiederauf -
baubüros der Stadt Freiburg am
Schloßberg , Schöneckstraße 6.

Lörrach , FEinem Antreg des badt -
schen Unterrichitsminister ' ums zufolge
soll in Lörrach eine Lehrerbildungs⸗
anstalt errichtet werden . Der Stadt⸗
rat hat diesefm Antrag zugest ' mmt .

Radolfell . Zwei fſunge Burschen im
Alter von Is und 19 jahren aus
Karlsruhe und Königsberg wurken im
hlesigen Baähnhof verhaftet , als sle
aus den in Ueberlingen a. S. ausge⸗
führten Einbrüchen stammende Kon -
serven verkauften .

Konstanz . Die Pollzel konnte eine
66 - fährige Witwe verhaften , die von
Ausländern und Deutschen Kaftee ,
Tee , Süßstoffk , Labak Benzin , Rauch -
waren usw . aufgekautt und mit sehr
gutem Gewinn weiter verkauft und
vertauscht hatte . Innerhalb kurzer
Zeit hatte die Frau 38 000 Mark ver⸗
dlent . Die bei der Haussuchung vor -
gefundenen Vorräte wurden zum Leil
dem Krankenhaus überwlesen .

DIE WELT
lige Ceneral August Meißner , der
frühere Polizeioberst Wilhelm Fuchs

und ein weiterer Gestapobeamter
wurden nach dem gegen s ' e wegen
Kriegsverbrechen ergangenen Urteil

hingerichtet .
Rom . Vor einem Altar der Sankt

Peterskirche verübte am Dienstag ein
junger Italiener Selbstmord durch Er -
schleßen .

Moskau . Der sowietische Goldsucher
Kolesnikow fand , wie die Agentur
Taßz meldet , in Sibirien einen Gold -
klumpen im Gewicht von 7,2 kg . Das
Schatzzamit der UdssR besitzt die

rößten Goldklumpen der Welt , ins⸗
esondere das sogenannte „ Große

Dreleck “ , das 36,22 kg wWwiegt

Washington . Am Sonntagvormlttag
wurde Mittelamerika , besonders Nica⸗

ragua , von elnem Erdbeben heim⸗
gesucht . Es war dus zeitlich längste
Beben seit 1931 . Größere Schäden
wurden bis jetzt nicht gemeldet .

NaòW Vork . Der Gangsterkönig AI
Capone , der sich in der Prohlbitlons -
zeit ein Rlesenvermögen verschaffle ,
ist im Alter von 48 Jahren sestorben .
Das „ Narbengesicht “ , wie er mit sei⸗
nem Spitznamen hieß , war in Neapel
geboren ; er kam in kfrüher Jugend
nach Ainerika . Nach Verbüßung einer

Vierfährigen Freiheitsstrafe „ zog er
slch “ im Jahre 1939 auf seine Be -
sitzung in Florida „ zurück “ .

Granite Falls , ( Minnesota ) Der Ur—
heber des Prohibitlonsgesetzes in den
USA , Andrew J. Volstead , ist im Al -
ter ven 87 Jahren gestorben .

ten Schuberts und Mozarts auswlrkte .
Hler spürte man den Impuls der ei -

genen Persönlichkeit , der nachher bei
Smetana seine Triumphe felerte , wäh⸗
rend der glasklare Aufbau des Mo -
zartschen Andante mit dem Spiel der
reinen Form nicht s0 Überzeugend zur
Wirkung kommen kKonnte . Ganz her⸗

vorragend war der Schlutßsatz bei
Smetang mit den schnellen Quarten -

üngen , in der Präziston der Dartztel⸗

ung ein Bewels technischer Vollkom -
menneit .

Der Celllst Hugo Rothweller
paftte sich vorzüglich ia diesen Rah⸗
men eln . Er lebte mit zeinem Instru⸗
ment , das er vollkommen beherrscht ,
erfaßte glänzend die Scherze Mozarts
und stletz bei Smetana in die Berelche
dlonystschen Künstlertums vor .

Roland Welngartner , der
„ Zwelte “ , war ein ausgereichneter Se⸗
kundant seines „ Ersten “ , Auch er
konnte im Verein mit der Bratsche bei
Smotana zein Solokönnen zelgen ,
wührend er im Mittelteil desselben
Quartetts den schwierigen Vierstimmi⸗
gen Satz mit der ersten Gelge , die
Imlitatton der Mundharmonika , durch
sein sauberes Spiel - zu einem vorbe⸗
haltlosen und Überraschenden Genuf
mitzugestalten verstand .

80 war der Abend für dle Frelbut
ger Künstler ein voller Erflolg , für un —
eilne wertvolle Bereſcherung , für dle
noch elnmal an dleser Stelle gedankt
g0l. Hans Held
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